
Qollei E 36 RE

in der Praxis
in practical use

dans la pratique
nell'uso pratico

en la pr6ctica
in de praktijk

www.butkus.us





Fc1l.,u14

+0-16

o

oo
I

18

1H
l_ 24

H

I
I

17

E

www.butkus.us





http://www.orphancameras.com
http://www.orphancameras.com
butkus-64_home
Typewritten Text
Bitte spenden Sie 2,50 Euro, um diese Website über E-Bay zu unterstützen ... www.PayPal.me/butkus

butkus-64_home
Typewritten Text
Merci de faire un don de 2,50 € pour soutenir ce site via E-bay ... www.PayPal.me/butkus



Einzelteile und Funktion .. 2
Schnellkursus frir Eilige 2
Vor dem Erstgebrauch . ..
Gerdt anschlieBen 3
Kamera einstellen 3
Blitzen mit Variocomputer 3
Blitzen ohne Variocomputer , .. .. . . 4
Akku laden 4
Blitzserien 4
Netz- und Duplexbetrieb 5
Akku wechseln . 5
Wechselakku laden 5
Zubehor ....... 5
Tips zur Blitzpraxis 6
Technische Daten 9

Beim Lesen bitte erste und letzte
Umsc*rlagselte ausklappen

Gontents

--t

Inhalt

Components and function
Brief crash course
Before initial use
Connection
Camera setting
Flashing with vario computer
Flashing without vario computer
Recharging battery
Flash sequences
Mains and duplex operation
Changing battery
Charging replacement battery
Accessories . . .

Practical flash hints
Specification ..
When reading, please open the first
and the last cover leal

10
10
10
11
11
11
12
12
12
13
13
13
13
14
17

Gontenu Page

Organesetfonctions .... .... 18
Cours rapide pour gens press6s . . . 18
Avant la premidre utilisation ...... 1B
Branchement .. 19
R6glagedel'appareil .. ..... 19
Fonctionnement avec vario-computer 20
Fonctionnement sans vario-computer 21
Chargement de I'accu . .. ., . 21
S6ried'6clairs .......22
Fonctionnement secteur et duplex . . 22
Changement de I'accu . .. .. . 22
Charge I'accu de remplacement . . . 23
Accessoires.... ......23
Tips pour la pratique .. .... . 24
Garact6ristiques techniques .,,.,.. 27

D6plier la premidre et la dernidre
page de couverture, s'il vous plait

Seite Contenuto Pagina

Particolari efunzione,....,, 28
Corso rapido per frettolosi ........ 28
Prima d€l primo uso . . ...... 28
Allacciamento dell'apparecchio . ... 29
Messa a punto dell'apparecchio . .. . 29
Lampeggiare con variocomputer . .. 30
Lampeggiare senza variocomputer . 31
Carica dell' accumulatore .. . 31
Serie di lampi .. 32
Funzionamento alla rete e in duplex 32
Sostituzione accumulatore .. 32
Carica accumulatore di ricambio . . 33
Accessori ...... 33
Suggerimenti per I'uso pratico . .. . 33
Dati tecnici .... ......37
Aprire i due risvolti di
copertina

Page Indice P6gina

Componentes y funci6n ..
Curso rdpido para apresurados . ...
Antes del primer uso . .

Conectar el aparato
Ajustar la cAmara
Destellar con variocomputer
Destellar sin variocomputer
Cargar el acumulador . .

Series de destellos ....
Servicio de red y duplex
Cambiar el acumulador
Cargar el acumulador de recambio .

Accesorios
lndicaciones pr6cticas ....
Datos t6cnicos

Sirvase abrir los repliegues de la
tapa y contratupa al leer el manual

Inhoud Bladzijde

38
38
38
39
39
40
40
4',,

41
42
42
42
43
43
47

Onderdelen en functies . .

Spoedcursus ...
Voor het eerste gebruik
Flitser aansluiten
Camera instellen
Flitsen met variocomputer
Flitsen zonder variocomputer . .. . . .

Accu laden ...
Flits series
Lichtnet- en duplexgebruik
Accu verwisselen
Wisselaccu laden
Accessoires....
Praktische tips voor het flitsen . . . .

Technische gegevens ....
Bij het lezen de eerste en de laatste
zijden van het omslag uitvouwen

48
48
48
49
49
49
50
50
50
51
51
51
51
52
55



8
9

10
11

12

Elnzeltelle und Funktlon

1 Spannschraube ftir Gerdtehalter
2 Gerdthalter
3 Federknopf
4 Handgriff
5 Kameraschiene
5a Steckschuh
6 Bohrung firr Drahtausldser
7 Entriegelungstaste fUr

Synchronkabel
Synchronkabel
AnschluBbuchse fiir Synchronkabel
Einstellring f0r Filmempfindlichkeit
Skala fi.ir Filmempfindlichkeit
12 - 22 DIN / 12 - 125 ASA (gelb)
Skala ftir Filmempfindlichkeit
23 - 33 DIN / 160 - 1600 ASA (weiB)

13 Drehschalter ftir
Variocomputer / Manuell

14 Rotmarke f0r Arbeitsblende und
Maximalentfernung

15 Blendenskala
16 Meter/feet-Skala
17 Ein/Aus-Schalter
18 Leuchtsignal fiir Blitzbereitschaft,

zugleich Handausloser
Externer Sensor
Winkelstecker
AnschluBbuchse ftir externen
Sensor
lnterner Sensor
AnschluBbuchse f0r Ladekabel
Ladegerdt
NC-Akku
Ladeanzeige
Handausloser, zugleich
Leuchtsignal fiir Blitzbereitschaft
VerschluBkappe
Versch I uBkappe f ii r Zusatzladegerdt
Zusatzladegerdt
AnschluB ftir Ladekabel im
Zusatzladegerdt
Index ftir Ladebeginn
Merkscheibe fiir Ladedauer
Zeitmarke f0r Ladeende
Stativsch raube frir Kameraschienen
Halteschraube ftir Kameraschiene
mit Bodenplatte
Entriegelu ngstaste f iir
Kupplungsstilck

Vor dem Erstgebrauch

Blitzgerdt einige Stunden nachladen, um
die (allen Akkus eigene) Selbstentladung
bei ldngerem Lagern auszugleichen -+
Seite 4.

Schnellkursus fUr Elllge

O Spannschraube I lockern und Gerdt-
halter 2 auf Blitzgerdthandgriff 4
schieben + Bild A.

O Spannschraube 1 so weit festziehen,
daB Blitzgerdt im Halter noch drehbar
bleibt.

O Gerdthalter 2 auf Kameraschiene
stecken und durch Druck auf Feder-
knopf 3 einrasten, Kameraschiene 5
am Stativgewinde der Kamera be-
festigen -+ Bild B.

O Entriegelungstaste 7 eindrtlcken, Syn-
chronkabel 8 mit Buchse 9 und Ka-
mera-X-Kontakt verbinden -+ Bild B.

O VerschluBzeit bei ZentralverschluB
beliebig bis l/zso sec, bei Schlitzver-
schluB nach Kamera-Gebrauchsanlei-
tung (in Zweifelsfdllen r/so sec) wdh-
len.

O Filmempfindlichkeit mit Einstellring 10
einstellen:
gelbe V Marke auf gelbe Skala 12 -
22 DrN / 12- 125 ASA,
weiBe V Marke auf weiBe Skala 23 -
33 DIN / 160- 1600 ASA -+ Bild C.

O Variocomputer einschalten:
Drehschalter 13 auf AUT. : Auto-
matik einrasten. Eingeschaltete Ar-
beitsblende und zugehorige Maximal-
entfernung an Rotmarke 14 ablesen
+ Bild G. Arbeitsblende umschalten:
Drehschalter 13 ein- oder zweimal bis
zum Einrasten rechtsdrehen (keine
Zwischenstellungen benutzen).

O Gewiihlte Arbeitsblende an Kamera
einstellen; zugehorige Maximalent-
fernung zum Aufnahmeobjekt beach-
ten.

O Bei Bedarf externen Sensor 19 auf
Kameragerdteschuh oder Kamera-
schiene befestigen und mit Buchse 21
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verbinden + Bild D. Blitzgerdt wie in
Bild E schwenken bzw. nach Druck
auf Federknopf 3 von Kameraschiene
5 abziehen.

O Schalter 17 nach oben stellen und
Auf leuchten der Bereitschaftsanzeige
18 abwarten.

O Beim Blitzen mit Variocomputer je-
weiligen Arbeitsbereich beachten:
ca. O,4 - 3,3 m oder
ca. 0,8 - 6,5 m oder
ca. 1,5 - 13 m.

O Zum Blitzen ohne Automatik Dreh-
schalter 13 auf MAN. : Manuellen
Betrieb umschalten.

O Nach Gebrauch und vor ldngeren
Aufnahmepausen: Schalter 17 nach
unten auf 0-Stellung, um Energie zu
sparen.

Gerdt anschlieBen
Spannschraube I durch Linksdrehen mit
Schraubenzieher lockern + Bild A. Ge-
rdthalter 2 (mit Federknopf 3 entgegen
Blitzrichtung) auf Handgriff 4 schieben.

Spannschraube 1 so weit festziehen, daB
sich Handgriff im Halter noch drehen
ldBt. Blitzgerdt mit Halter auf Kamera-
schiene schieben und durch Druck auf
Federknopf 3 einrasten lassen -+ Bild B.

Kameraschiene 5 wahlweise links oder
rechts am Stativgewinde der Kamera
befestigen; Reduziermutter erlaubt An-
passen an 3/e" Gewinde.

Entriegelungstaste 7 eindrtlcken, Syn-
chronkabel 8 mit AnschluB 9 und Ka-
mera-Synch ron n ippel verbinden.

Ein durch Bohrung 6 gefrihrter Draht-
ausloser erleichtert das Halten und
Auslosen bei einigen Kameratypen und
ermoglicht auch Einhandbedienung.

Kamera elnstellen
SynchronanschluB (falls wdhlbar) X bzw.

I benutzen.
VerschluBzeit nach Angabe in Kamera-
gebrauchsanleitung wdhlen :

bei ZentralverschluB beliebig bis l/zso s€c
(meist 1/rzs s€c),
bei SchlitzverschluB meist 1/a oder 1l:re

sec.

Blltzen mlt Varlocomputer

C Enstellring 10 mit V Marke auf ver-
wendete Filmempfindlichkeit stellen:
weiBe V Marke auf wei8e Skala 11,
gelbe I Marke auf gelbe Skala 12.

O Variocomputer einschalten: Dreh-
schalter '13 auf AUT. : Automatik
einrasten + Bild C.
Arbeitsblende umschalten: Dreh-
schalter 13 ein- oder zweimal bis zum
Einrasten rechtsdrehen. Rotmarke 14
zeigt nacheinander auf Skala 15 drei
verschiedene Arbeitsblenden, auf
Skala 16 die jeweils zugehorige Maxi-
malentfernung an.

O Angezeigte Arbeitsblende an Kamera
einstellen, angezeigte Maximalentfer-
nung ablesen und beachten.
Beispiel -+ Bild C: 18 DIN / 50 ASA,
Arbeitsblende 11, Maximalentfernung
ca. 3,3 m.
Bei dieser Filmempfindlichkeit eben-
falls wdhlbar: Arbeitsblende 5,6 bei
Maximalentfernung von ca. 6,5 m
oder Arbeitsblende 2,8 bei Maximal-
entfernung von ca. 13 m; siehe auch
Tip @ und @.

O Blitzgerdt einschalten: Schalter 17
nach oben auf Stellung I (rot) und
abwarten, bis Anzeige der Blitzbereit-
schaft durch Leuchtsignal 18 erfolgt.

O gei ldngeren Aufnahmepausen Blitz-
gerdt ausschalten, um Akkuenergie
zu sparen: Schalter 17 nach unten auf
0-Stellung.

O Aei Bedarf externen Sensor 19 auf
Kameragerdteschuh bzw. an Kamera-
schiene befestigen. Winkelstecker 20
mit Anschlull 21 verbinden -+ Bild D
(eingebauter Sensor 22 ist dadurch
abgeschaltet). Blitzgerdt l6Bt sich wie
in Bild E zur gewrinschten Raststel-
lung schwenken oder durch Druck
auf Federknopf 3 von Kameraschiene
losen und frei in gewrinschte Rich-
tung halten.
Handhabung im ilbrigen wie oben
beschrieben -+ Tip @.

Wichtig: Externen Sensor nicht direkt
aus unmittelbarer Ndhe anblitzen!



Blltzen ohne Varlocomputer

O Filmempfindlichkeit einstellen wie auf
Seite 2 beschrieben.

O Drehschalter 13 durch Linksdrehen
auf MAN. : Manuell stellen -+ Bild G.

O Auf Skala 15 bzw. 16 Blende entspre-
chend Entfernung (zwischen Blitz-
gerdt und Objekt) ablesen und an
Kamera einstellen.

O Beispiel + Bild G: 23 DIN / 160 ASA,
Blende 16, Blitzentfernung 4 m; siehe
auch Leitzahltabelle / Tip @.

O Handhabung im ribrigen wie beim
Blitzen mit Variocomputer.

Netz- und Duplexbetrieb sind ebenfalls
moglich + Seite 5. Indirektes Blitzen
ist moglich, praktischer ist jedoch Com-
puterbetrieb mit externem Sensor -->

Seite 7.

Akku laden (nur Wechselstrom)

AnscfrluBwerte priifen
Geeignet sind nur Ladegerdte der Type
C oder Ladegerdte zum E36 RE / E34G
am Wechselstromnetz; Spannungsan-
gabe am Ladestecker 24 muB mit vor-
handener Netzspannung ubereinstim-
men.
Bei Ladegerdten mit Spannungsw6hler:
Schlitz zwischen den Steckerstiften mit
Miinze auf vorhandene Netzspannung
einstellen + Bild H.

AnscilieBen zum Laden
Akku 25 im Blitzgerdt belassen, Schalter
17 auf 0-Stellung. Ladegerdt 24 mit
Buchse 23 und mit Netzsteckdose ver-
binden; Ladevorgang wird durch Kon-
trollampe 26 angezeigt + Bild H.

Ladedauer

Nach normaler Entladung: Sobald Blitz-
folgezeit auf ca. 30 sec ansteigt, mog-
lichst bald etwa 12 Stunden nachladen,
damit GerAt wieder blitzbereit wird.
Diese Ladedauer kann (gelegentlich!)
iiberschritten werden; hdufiges Uber-
laden schadet jedoch dem Akku.

Nacfi Tiefentladung: Falls Leuchtsignal
18 (2. B. nach vergessenem Ausschalten
des Gerdts) gar nicht mehr erscheint,
moglichst bald ca. 20 Stunden nach-
laden.

Nac*r kurzem Nlc{rtgebraucfr bis zu eini-
gen Wochen: Vor erneuter Benutzung
ousgescho/fefes Gerdt ca. 20 Min. nach-
laden und wdhrenddessen in Stellung
MAN. einige Male mit Handausloser 27
abblitzen. Damit ist Blitzkondensator
nachformiert und Gerdt wieder voll blitz-
bereit.

Nacfi l3ingerem Nic*rtgebraudr: Akku im
Abstand von einigen Mcnaten mehrere
Stunden nachladen, um die (bei allen
Akkus unvermeidbare) Selbstentladung
auszugleichen.

Blitzserien
werden durch ungewohnlich kurze Blitz-
folgezeiten von etwa 0,3 sec besonders
im Nahbereich moglich und erlauben z. B.
die Verwendung moderner Motorkame-
ras mit ca. 3 Aufnahmen/sec ffir Be-
wegungsstudien oder Aufnahmeserien
schnell veriinderlicher Objekte usw.
Empfehlenswert ftir die Praxis:

O Mittlere bis groBe Arbeitsblende
wAhlen + Tip @,

O moglichst vollgeladenen Akku be-
nutzen, fiir stdndig wiederholte Serien
Wechselakku bereithalten,

(D vorzugsweise im Nahbereich, evtl. mit
Weitwinkel-Objektiven arbeiten
(Kleinbild bis 35 mm, Mittelformat bis
50 mm, GroBformat entsprechend
kurze Brennweite).

Die folgende Tabelle enthdlt einige Mit-
telwerte, die mit ca. 0,3 sec Blitzfolgezeit
je nach Raumreflexion erreichbar sind:
A - ungefdhre Blitzentfernung,
B : Arbeitsblende bei 21DlN/100ASA,
C : Arbeitsblende bei IBDlN/ 50ASA,
D - Blitzzahl pro Serie.

12-15 
|
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Netz- und Duplexbetrleb
sind nur bei Wechselstrom und einge-
setztem Akku zuldssig!
O Netzspannung und Ladegerdt prrifen

+ Seite 4.

O Ladekabel mit Buchse 23, Ladegerdt
24 mit Netzsteckdose (evtl. Uber Ver-
ldngerungskabel) verbinden -+ Bild F.

O Bei Netzbetrieb Schalter 17 in o-Stel-
lung belassen, bei Duplex (Netz +
Akku)-Betrieb Schalter 17 nach oben
auf Stellung I schalten.

O Aufleuchten der Bereitschaftsanzeige
18 abwarten: Bei Netzbetrieb nach
ca. 30 sec, bei Duplexbetrieb nach
ca. 4 sec.

O Nach der letzten Aufnahme Ladegerdt
von Steckdose und Kamera abziehen
(bei Duplexbetrieb auch Blitzgerdt
ausschalten).

Akku wechseln

Schiene mit Bodenplatte
und Steckschuh, fiir Mittelformat- und
GroBbild-Kameras, Bestell-Nr. 301 100:
LaBt sich nach Losen zweier Halte-
schrauben 36 ftir Links- oder Rechts-
montage umsetzen. In beiden Lagen ist
auBerdem ein Verschwenken der Schiene
nach vorn (je nach Kameratyp auch nach
hinten) moglich -+- Bild M (nichf mit auf-
gestecktem externen Sensor!). Bei ab-
geschraubter Bodenplatte kann sie als

Sdriene fiir Rollei-Pistolengriff
verwendet werden, sofern nicht die hier-
ftir speziell lieferbare benutzt wird
(Bestell-Nr. 301 110).

Syndrronkabel
sind je nach Ldnge und Steckerart in
folgenden Ausfiihrungen lieferbar -+
BiId N;
R : Rollei-Stecker,
N - Normalstecker,
L : Leica ,,M"-Stecker;

Btitzgerat vom stromnetz trennen, falls l":":.nlnq steckerart

beim Laden oder Netzbetrieb noch an- spiralkabel 35/125 cm * R + N

geschlossen! VerschtuBkappe zg ouicn lnlralfapel 35/125cmo R + R

Druck und Linksdrehen l6sen und Akku spiralkabel 35/125cmr R + L
25 herausnehmen + Bild J. Ersatzakku [abe! 40 cm * R + N

(mit pluspol auf pluszeichen in ver- Kabel 40 cm,o R + R

schtuBkapper) einsetzen, Kappe durch ljuqglunsssttick R + R

Druck und Rechtsdrehen befestigen. Verldngerungskabel 300 cm R + R
* Ftir Kameras mit normalem Synchron-

Wechselakku laden nippel,
VerschluBkappe 29 durch Druck und o firr Rollei-Kameras mit Stecker-
Linksdrehen losen + Bild K. verriegelung,
Entladenen Akku 25 (mit Pluspol auf r ftir Leica-Kameras der Modellreihe
Pluszeichen in VerschluBkappe!) in Zu- ,,M".
satzladegerdit 30 einsetzen und Kappe Der Abstand zwischen Blitzger6t und
wieder befestigen. AnschluBwerte prtifen Kamera kann mit VerlAngerungskabeln+ Seite 4. Ladegerdt 24 mit AnschluB.Sl -- ,nO Kupplungsstucken erweitert werden.
und mit Netzsteckdose verbinden. Lad_e_- Zum Lbsen der Steckerverbindung: an
beginn mit Index 32 an Merkscheibe 33 Kupplungsstiick seiliche Taste 37 ein-
einstellen (24 Std.-Einteilung). drricken und gleichzeitig den jetzt ent-
Ladeende an Zeitmarke 34 ablesen. rieoelten Stecker ziehen + Bild N.
Ladedauer nicht Uberschreiten, -> duch
Seite 4. Weiteres Zubeh6r

lieferbar im Rollei-Fachhandel :

Zubeh6r Tasche fiir Blitzgerdt und Zubehdr, Be-

Universalscfrlene stell-Nr. 970 700; Ladegerdt als Ersatz,

ftjr Kleinbildkameras"Bestell-Nr.301020: Bestell-Nr. 301 700; ZusatzladegerSt fiir
Vier Gewindebohrungen frlr Stativ- Reserve.akkus, Bestell-Nr. 301 710; Re-

schraube 35 + Bild L erlauben Links_ serveakku, Bestell-Nr. 301 720; Externer

oder auch Rechtsmontage, je nach be- !en39r .als Ersatz, Bestell-Nr. 4Q0120l.

quemer Handhabung und Kameratyp. Gerdthalter als Ersatz, Bestell-Nr.301 740.



Tlps zur Blltzpraxls

@ Energie sparen
Nach Gebrauch und bei ldngeren
Aufnahmepausen Gerdt ausschalten!

@ Leuc*rtsignal
Nach dem Einschalten Leuchtsignal ab-
warten (zu frrihes Auslosen konnte Un-
terbelichtung ergeben). Das Leuchtsignal
erscheint bei Blitzbereitschaft, d. h.
wenn ca. 70o/o der Blitzenergie erreicht
sind. In Extremfdllen (2. B. nachts beim
Blitzen auf groBere Entfernungen ohne
Automatik) moglichst erst auslosen,
wenn Pfeifton des Ladevorgangs mit
horbarem Klicken aussetzt. Gegen Ende
der Akkuladung verzogert sich das Auf-
leuchten des Signals (+ auch Seite 4).

@ Computer-Arbeitsbereic*r
ist von der Filmempfindlichkeit unab-
hdngig, wahlweise schaltbar und drei-
fach unterteilt in ca. O,4 bis 3,3 m, ca.
0,8 bis 6,5 m und ca. 1,5 bis 13 m Ab-
sfond zwischen Blitzgerot und Obiekt.
Beim Umschalten werden diese Entfer-
nungsbereiche ungefdhr halbiert bzw.
verdoppelt. Zu jedem Arbeitsbereich ge-
hort je nach Filmempfindlichkeit eine be-
stimmte Arbeitsblende. Die Maximalent-
fernungen 3,3 u. 6,5 u. 13 m sind mittig
rlber Rotmarke 14 ablesbar.

@ Arbeitsblende
ist von der Filmempfindlichkeit abhdngig
und durch Umschalten wdhlbar aus drei
verschiedenen Blenden. Die jeweilige
Arbeitsblende ist an der Rotmarke 14
ablesbar. Beim Umschalten zur folgen-
den Rastposition dndert sich die Arbeits-
blende um jeweils zwei Stufen (Zwi-
schenstellungen sind nicht zuldssig).

@ Arbeitsblende ricfrtlg wdhlen
lm allgemeinen die mittlere der drel
wdhlbaren Arbeitsblenden bevorzugen:
bei 21 DIN/100 ASA Film also Blende I
- bei 18 DIN/50 ASA Film Blende 5,6,
um dadurch im meistbenutzten Bereich
von ca. 0,8-6,5 m arbeiten zu konnen.

Die kleinere Arbeitsblende (2. B. 16 bei
21 DIN / 100 ASA bzw. 11 bei 18 DIN /
50 ASA) ist zweckmiiBig ftir Aufnahmen

mit groBerer Schdrfentiefe und geringe'
rem Objektabstand.

Beim indirekten Blitzen sollte diese
kleinere Arbeitsblende nichf verwendet
werden (durch den mehrfach ldngeren
Lichtweg Blitzgerdt - Zimmerdecke -
Objekt nimmt die Blitzhelligkeit stark ab,
so daB Unterbelichtungen entstehen
konnen).

Die groBere Arbeitsblende wie z. B. 4 bei
21 DIN / 1OO ASA bzw.2,8 bei 18 DIN /
50 ASA wdhlt man ftir Aufnahmen mit
groBerem Objektabstand und geringerer
Schdrfentiefe, sowie beim indirektem
Blitzen.
Weitere Einzelheiten enth6lt die fol-
gende Tabelle:

Filmempfind-
lichkeit

DIN ASA

Arbeitsblende fUr Ent-
fern u n gsbereich (Abstand
BlitzgerAt-Objekt) von ca.

0,4 - 0,8 - 1,5 -
3,3m 6,5m 13m

5,6 2,8 1,4

842
11 5,6 2,8
1684
22 11 5,6
32168
45* 22 11

64* 32 16

12
15
18
21

24
27
30
33

12
25
50

100
200
400
800

1600

* nicht auf Skala '15 ablesbar; Werte
jedoch (sofern vorhanden) am Objek-
tiv einzustellen; bei unzureichender
Abblendmoglichkeit Graufilter vor Ob-
jektiv benutzen.

@ Leitzahl
(LZ : Blendenwert x Entfernung in m)
bei manuellem Betrieb in Abhiingigkeit
von der Filmempfindlichkeit nach fol-
gender Tabelle:

DIN 12 13 14 15 16 17 18 19

ASA 12 16 20 25 32 40 50 64
LZ 18 20 23 25 28 32 36 40

20 2'l 22 23 24 25 26 27
80 100 125 160 200 250 320 400
45 sl 57 64 72 80 90 102

DIN 28 29 30 31 32 33
ASA 500 640 800 1000 1250 1600
LZ 114 128 144 160 180 2M

DIN
ASA
LZ

www.butkus.us



In ExtremfSllen (sehr hohe, dunkle oder
sehr kleine, helle Riiume, fehlende Re-
f lexion im Freien. Makroauf nahmen
usw.) gilt die Tabelle nur anndhernd;
mehrere Aufnahmen mit unterschied-
lichen Blenden sind empfehlenswert.

@ Externer Sensor
Die nach Tip @ gewdhlte Arbeitsblende
bleibt bei AnschluB des externen Sen-
sors unverdndert, da die Umschaltung
elektronisch erfolgt.
Der externe Sensor ermoglicht die auto-
matische Energiedosierung auch bei
speziellen Anwendungsgebieten wie
z. B.: .

,,Entfesselter Blitz,' durch von Kamera
getrennt und frei in gewtinschte Rich-
tung gehaltenes Gerdt zur besseren
Bildplastik;

Nahaufnahmen mit genauer Ausrichtung
des Sensors auf die bildwichtigen par-
tien und bildmdiBig g0nstigster Ausrich-
tung des Blitzgerdts: Sensor an Kamera
oder Blitzschiene befestigt, Blitzgerdt-
abstand vom Objekt jedoch groBer als
Minimalentfernung von 0,4 bzw. 0,8 bzw.
1,5 m;

Indirektes Blitzen (,,Bounce-light',) mit
geschwenktem Blitzgerdt ftir weichere
Ausleuchtung, Milderung von Schlag-
schatten und Weitwinkelaufnahmen:
Schwenkung nach oben gegen Zimmer-
decke, zur Seite oder nach hinten gegen
Wand bzw. Decke (jeweils in l50Stufen).
Verldngerten Lichtweg durch richtige
Wahl der Arbeitsblende ausgleichen -->
rip @.
Allgemein gilt beim indirekten Btitzen:
Decken- bzw. Wandreflexion ist unbe-
dingt erforderlich - verfrigbare Licht-
menge wird in niedrigen, hellen oder
kleinen Riiumen am besten genutzt -
hohe, groBe oder dunkle Riiume wie
Sporthallen, Sdle oder Kirchen sind un-
grinstig.

Beispiel: etwa 2,5 m hoher Raum von
ca. 22 qm, hell tapeziert mit weiBge-
strichener Decke; Schwenkwinkel 600,
18 DIN / 50 ASA Film, Objektentfernung
ca. 3 m; Arbeitsblende 5,6.

@ Blltzen aus der Stec*dose
ermoglicht beliebig viele Blitze ohne
Verbrauch von Akkuenergie - auch bei
stark oder ganz entladenem Akku.
Erforderlich ist eine Wechselstrom (!)
ftihrende Steckdose. AnschluB des Lade-
kabels -> Seite 4, evtl. mit handelstlb-
lichem Verldngerungskabel, wenn die
Ladekabelldnge nicht genUgt.

@ Blitzgerdt ausric*rten
Bei SchnappschuBentfernung parallel
zur Aufnahmerichtung, bei Nahaufnah-
men im Halter entsprechend drehen.
Auch das frei gehaltene Blitzgerdt auf
die Objektmitte richten.
Aufnahmerichtungen vermeiden, bei de-
nen spiegelnde Objekte den Blitz direkt
in Kamera oder Sensor ref lektieren
(Folge bei automatischem Blitzen: Un-
terbelichtung durch Messung des ge-
spiegelten Blitzlichtes). Standort so wiih-
len und Blitzgerdt so anordnen, daB
frontale Spiegelungen durch Glasschei-
ben, Spiegel oder polierte Fldchen ver-
mieden werden; Blitzgerdt nicht direkt
auf Sensor richten.

@ Ausnutzen extrem kurzer Blitzzeiten
Variocomputer einschalten. Blitzabstand
entsprechend den in Tip @ genannten
Bereichen verringern. Hellen Hinter-
grund (und moglichst auch helles Ob-
jekt) wdhlen. Mit kiirzerem Blitzabstand
verkrirzt sich auch die Blitzdauer bis zu
etwa r/roooo sec (to,r).
Evtl. externen Sensor verwenden und
moglichst dicht am Objektiv befestigt auf
Hauptobjekt richten. Wichtig: Externen
Sensor nicht direkt anblitzen!
Farbstiche treten auch bei diesen extrem
kurzen Zeiten nicht auf.

Filr extrem schnell ablaufende Bewe-
gungsphasen : Offenblitzmethode -->

Tip @ und geeigneten Kontaktgeber be-
nutzen, der im entscheidenden Moment
vom Objekt selbst ausgelost wird.

7
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@ Blltzen bei offenem KameraverschluR
(Offenblitzmethode)

ermoglicht u. a. mehrfaches Blitzen in-
nerhalb ldngerer Zeitbelichtung zum Er-
zielen von Effekten und Tricks (2. B.

,,Doppelgdngeraufnahmen", Ausleuch-
ten von Sdlen bei nicht zu heller Allge-
meinbeleuchtung usw.): Blitzgerdt und
Kamera getrennt verwenden, Kamera-
verschluB offnen und Blitze mit Hand-
ausldser 27 zinden.

@ Aufhellbtitz bei Tageslicht
ergibt brillantere Farben und bessere
Durchzeichnung der Schattenpartien.

Mit Compuler: Dem Tageslicht entspre-
chende Zeitl Blenden-Kombinationen mit
Belichtungsmesser bestimmen. Passen-
de Kombination je nach zuldssiger Blitz-
synchronisation der Kamera und wdhl-
barer Arbeitsblende des Blitzgerdtes er-
mitteln. VerschluBzeit an Kamera ein-
stellen und zugehorige Arbeitsblende
am Blitzgerdt einschalten, Kamera-
blende jedoch um eine Stufe schlieBen.
Ergebnis: merkbare Aufhellung, Tages-
licht- und Blitzlichtanteil in den Schat-
tenpartien 1 :1.
Beispiel: 21 DIN/100 ASA Film, ktirzest-
zuldssige VerschluBzeit 1/eo sec, wdhl-
bare Arbeitsblenden 16 - 8 - 4, ge-
messen r/eo sec / Blende 8, eingestellte
VerschluBzeit lleo sec, eingeschaltete
Arbeitsblende 8, eingestellte Kamera-
blende 11.

Ohne Computer: Blitzgerdt auf MAN.
schalten und die der Objektentfernung
entsprechende Blende ablesen. Hierzu
passende VerschluBzeit mit Belichtungs-
messer ermitteln.
Diese VerschluBzeit (sofern zulAssig) an
Kamera einstellen. Abgelesene Blende
an Kamera jedoch um eine Stufe
schlieBen. Ergebnis: Wie oben beim
Arbeiten mif Computer.
Beispiel: 18 DIN/50 ASA Film, kilrzest-
zuldssige VerschluBzeit r,/oo sec, Objekt-
entfernung 4,5 m, abgelesene Blende 8,
gemessen r/eo sec/Blende 8, eingestellte
VerschluBzeit r/eo sec, eingestellte Ka-
merablende 11.

,,Flll-ln"-Tecfinik: Gezielte AufhelIung mit
sogen.,,Lichtspritzen", wobei Blitzlicht-
anteil soweit vermindert wird, daB nur
eine leichte, bildmdBig gtinstige Aufhel-
lung erfolgt.
Beispiel: 24 DIN/200 ASA Film, wdhl-
bare Arbeitsblenden 22 - 11 - 5,6, ge-
messen llns sac/Blende 11, eingestellte
VerschluBzeil 1/ns sec, eingestellte Ka-
merablende 11, eingeschaltete Arbeits-
blende jedoch 5,6.

@ Blitzen mit mehreren Gerdten
Synchronisierte Blitzauf nahmen mit
mehreren Rollei-Gerdten: Synchronka-
bel an jedem Blitzgerdt anschlieBen; ftir
Kamera-Kontaktnippel einen Mehrfach-
stecker verwenden.

Mit Computer: Blitzgerite so aufstellen,
daB ihre Sensoren nicht vom direkten
Licht der ubrigen Blitzgerdte getroffen
werden. Arbeitsblenden der Gerdte je
nach gewrinschter Ausleuchtung wdhlen.

Ohne Computer: Zwei Blitze frontal aus
gleichem Abstand liefern die doppelte
Helligkeit, daher ndchstkleinere Blende
benutzen. Bei unterschiedlichem Ab-
stand (2. B. zweiter Blitz als Nebenlicht):
Blende frir den Abstand des HauPt-
blitzes ablesen.

@ Blitzen in Gemeinscfiaft
Auch bei gleichzeitigen Blitzaufnahmen
mehrerer Fotografen kann mit oder
ohne Computer geblitzt werden. Die
Funktion des Gerdts wird durch fremde
Blitze nicht beeinfluBt (eingebaute
Fremdblitzsperre).

@ Laden auf Reisen
lm Ausland sind teilweise andere Span-
nungen und Netzstecker-Systeme iiblich.

Als VorsichtsmaBnahme: entsprechen-
des Ladegerdt bzw. ftir Ladestecker
passende Kupplung mitnehmen, Uffi

daran Verbindungskabel mit landestib-
lichem Stecker zu verwenden.
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Technlscfie Daten
(Qualitdtsgarantie nach DIN 19011)

Tvp:
Einteiliges Computer-Elektronenblitz_
gerdt mit rationeller Energiedosierung
(RE-Schattung durch Thyristor-
Elektronik)

Ausstattung:
Externer Sensor, Vario-Computer mit
drei verschiedenen Arbeitsblenden,
Akku-Schnellwechsel.

DIN-Leitzahl:
51 frir Fitm 21 DtN / 1OO ASA,
36 frir Film 18 DtN / SO ASA.

Computer-Arbeitsblende :
4 - 8 - 16 ftir 21 DtN / 1OO ASA,
2,8 - 5,6 - 11 frir 1g DIN / S0 ASA usw.

Computer-Arbeitsbereic*r :
ca. 1,5 - 13 m / 0,8- 6,5 m / 0,4 _ 3,3 m.

Blitzenergie:
80 Ws.

Blitzfolgezeit:
mit Computer ca. 0,3 - 4 sec.
ohne Computer ca. 4 sec,
bei Netzbetrieb ca. 30 sec,
bei Duplexbetrieb ca. 4 sec.
Blitzvorrat pro Akkuladung:
mit Computer ca. g0 bis 1000, je nac*r
Arbeitsblende und Objektentfernung;
ohne Computer ca. g0.

Blitzdauer:
mit Computer to,r : 1/too - r,/zoooo s€c,

to,s : 1/soo 
- r/roooo S€Cl

ohne Computer to,r : t/roo sec,
to,s : l./aoo SeC.

mit SteckfuB, Stativgewinde tl{,,
Spiralkabet 30/170 cm.

Energieversorgung:
NC-Akku, 12 V / 0,SAh, wartungsfrei.
Ladegerdt:
Type C oder Type E36 RE / Eg4C,
Kontrollampe fiir Ladevorgang,
elektrisch sicher durch Trenntrafo,
Schutzklasse ll.

Sonstige Merkmale:
Bereitschaftsanzeige, Handausloser,
Synchronkabel-Verriegelung, Blenden-
rechner 12-33 DtN / 12-1600 ASA mit
Meter/feet-Skala, Anzeige fiir Arbeits-
blende und Maximalentfernung,
VD E-Fu n ksch utzzeichen.

MaBe:
260 x 112 x 87 mm.

Gewicht:
850 g.

Zubehiir:
Externer Sensor, Reserveakku, div.
Kameraschienen, div. Synchronkabel,
Synch ronkabel-Verldngerung, Synch ron-
kabel-Kupplung, Ladeger6t, Zusatz-
Ladegerdt, Tasche frir Blitzgerdt und
Zubehor.

Technische Anderungen vorbehalten.

Ausleucfitwlnkel: r' L

ca. 45o x 600.

Farbtemperatur:
entsprechend mitilerem Tageslicht
(ca. 5500 K), erzielt durch farbkorrigierte
Streuscheibe mit UV-Sperrschicht.

Gerdle-Sensor:
Si-Fototransistor, MeBwinkel ca. 1So,
bei externem Sensor-AnschluB auBer
Funktion.

Externer Sensor:
Si-Fototransistor, MeBwinkel ca. 150,



Components and function

1 Spring-loaded button
2 Holder
3 Holder clamp screw
4 Hand grip
5 Camera bracket
5a Accessory shoe
6 Hole for cable release
7 Flash cord release button
8 Flash cord
9 Flash cord outlet

10 Film speed setting ring
11 Film speed scale 12-125 ASA /

12 - 22 DIN (yellow)
'12 Film speed scale 160 - 1600 ASA /

23 - 33 DIN (white)
13 Vario computer/manual selector

switch
14 Red index for shooting aperture and

maximum range
15 Aperture scale
16 Meter/feet scale
17 On/Off switch
18 Ready indicator and manual release

button
19 External sensor
20 Plug
21 External sensor outlet
22 lnternal sensor
23 Charger cord outlet
24 Charger
25 NC battery
26 Charge indicator (not shown)
27 Manual release button and readY

indicator
cap
Auxiliary charger caP
Auxiliary charger
Charger cord outlet in auxiliary
charger
Charge start index mark
Charging time indicator scale
Charge completion indicator mark
Tripod screw for camera bracket
Retaining screw for camera bracket
with base plate
Connector release button

Before Inltlal use

Recharge flash unit for a few hours in
order to compensate for self-discharge
during prolonged storage (a characte-
ristic of all batteries) + page 12.

Brief crash course

O Slacken clamp screw 1 and push
holder 2 on to unit hand grip 4 --->

fig. A.

O Tighten clamp screw'l until flash unit
can just be rotated in the holder.

O Push holder 2 on to camera bracket
and engage by pressing spring-loa-
ded button 3, attach camera bracket 5
to tripod bush of camera -+ fig B.

O Depress release button 7, connect
flash cord I to outlet 9 and camera X
contact -+ fig. B.

O Set shutter speed with between-lens
shutter as required up to 1/zso Sec.,
with focal plane shutter in accor-
dance with camera instruction book
(if in doubt 1/:o s€c).

O Set film speed with setting ring 10:
Yellow V mark on Yellow scale
12 - 22 DtN / 12 - 125 ASA,
white Y mark on white scale 23-33
DIN / 160 - 1600 ASA + fig. C.

O Switch on vario computer:
Set selector switch 13 to AUT. :
automatic operation. Read off shoot-
ing aperture set and appropriate
maximum range at red index 14
+ fig. C. Altering shooting aperture:
turn selector switch 13 one or two
clicks to the right (do not use any
intermed iate settings).

O Set shooting aperture selected on
camera; note maximum subject
range.

O lf necessary attach external sensor 19
to camera accessory shoe (or camera
bracket) and connect to outlet 21 ->
fig. D. Tilt flash unit as shown in
fig. E, or after pressing spring loa-
ded button 3 remove from camera
bracket 5.

28
29
30
31

32
33
34
35
36

37
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O Push up switch 17 and wait for ready
indicator 18 to come on.

O When flashing with the vario com-
puter note the following ranges:

I approx. 0.4- 3.3 m / 11/q to 11 ft
or
approx: 0.8 - 6.5 m / 21/z to 211/ztt
or

| .ppto*. 1.5 - 13 m / 5 to 43 ft.

O For flash without computer set selec-
tor switch 13 to MAN. : fir€lnu€ll ope-
ration.

O After use and before prolonged idle
periods, push switch 17 down to 0
position to save power.

Connectlon

Slacken clamp screw 1 by turning anti-
clockwise with screwdriver -+ fig. A.
Push holder 2 (with springloaded button
3 away from flash) onto hand grip 4.

Tighten clamp screw 1 until the hand
grip will still just rotate in the holder.
Push flash unit with holder on to came-
ra bracket and engage by depressing
springloaded button 3 -+ fig. B.

Attach camera bracket 5 on the left or
right of the camera by means of the tri-
pod bush; an adapter permits the use of
a 3/a" bush.

Depress release button 7, connect flash
cord 8 to outlet 9 and camera flash
socket.

A cable release passed through hole 6
facilitates holding and release qf some
camera types and also permits operation
with one hand.

Gamera settlng
Use X or 3 flash socket (where option
is provided). Set shutter speed in accor-
dance with recommendations in camera
instruction book:
with between-lens shutter any speed up
lo 1/zso sec. (usually 1/rzs sec.),
with focal plane shutter usually t/eo or
r/eo S€C.

Flashing with vario computer

Set ring 10 with I mark to film speed
used: white V mark on whife scale 11,
yellow V mark on yellow scale 12.

O Switch on Vario computer:
Set selector switch 13 to AUT. :
automatic operation + fig. C.
Altering shooting aperture: turn se-
lector switch 13 one or two clicks to
the right. Red index 14 indicates
three different shooting apertures on
scale 15 and on scale 16 the maxi-
mum range in each case.

O Set shooting aperture indicated on
camera, read off maximum range in-
dicated and note.
Example + fig. C: 18 DIN / 50 ASA,
shooting aperture t/11, maximum
range approx. 3.3 m / 1'l tt.
For this film speed it is also possible
to select: shooting aperture f/5.6 with
a maximum range of approx. 6.5 m /
211/ztt or shooting aperture f/2.8 with
a maximum range op approx. 13 m /
43 ft, see also hints @ and @.

O Switch on flash unit: push switch 17
up to position I (red) and wait until
the ready indicator 18 comes on.

O During prolonged idle periods switch
off flash unit to save battery energy:
push switch 17 down to 0 position.

O lf required attach external sensor 19
to camera accessory shoe or to ca-
mera bracket. Connect plug 20 to
outlet 21 --> fig. D (this will automati-
cally switch off built-in sensor 22).
The flash unit can be tilted to any
required position of engagement as
shown in fig E or can be released
from the camera bracket by depress-
ing springloaded knob 3 and pointing
it in the required direction.
Further operation as described above
+ hint @.
lmportant: do not fire flash directly
at external sensor from close range.



Flashlng wlthout varlo computer
O Set film speed as described on

page 10.

O Set selector switch 13 to MAN. :
manual by turning anticlockwise -+
fig. G.

O Read off aperture corresponding to
distance (between flash unit and sub-
ject) on scale 15 or 16 and set on
camera.

O Example -+ fig. G:23 DtN / 160 ASA,
f/16, flashto-subject distance 4m /
13 ft; see also guide number table/
hint @.

O Further operation as when flashing
with Vario computer.

Mains and duplex operation are also
possible -+ page 13. Bounce flash is
possible, it is more practical, however
to use computer operation with external
sensor+ paee 15.

Recharglng battery (AC only)

Ched< mains supply
Only Type C chargers or chargers for the
E36RE / E34C are suitable on AC
power supply; the voltage shown on
charger 24 must agree with the mains
voltage available. On chargers with vol-
tage selector:
set slot between the plug pins to the
mains voltage available with a coin -->

fig. H.

Connection for clrarging
Leave battery 25 in flash unit, set switch
17 to 0 position. Connect charger 24 to
outlet 23 and to mains socket; charging
is indicated by charge indicator 26 --->

fig. H.

Charging time

After normal dlsc*rarge: as soon as re-
cycling time increases to approx. 30
seconds, recharge as soon as possible
for about 12 hours to bring unit up to full
charge. This charging time may (occo-
sionally) be exceeded; frequent over-
charging ffiay, however, damage the
battery.

After full discharge: if ready indicator 18
no longer comes on (for example after
forgetting to switch the unit off), rechar-

12

ge as soon as possible for approxima-
tely 20 hours.

After short idle periods up to a few
weeks: before using flash unit again
swifch off and recharge for approxima-
tely 20 minutes, flashing a few times on
MAN setting with manual release button
27 while this is taking place. This will
reform the flash capacitor and the unit
will then be fully ready to flash again.

After prolonged idle periods: recharge
battery for several hours every few
months to compensate for gradual self-
discharging (typical of all batteries).

Flash sequences
are made possible by unusually short
recycling times of approximately 0.3 sec
particularly at close-up range and will
permit for example the use of modern
motor-driven cameras operating at ap-
proximately 3 frames / sec for motion
analysis or picture sequences of rapidly
changing subjects, etc.

Practical recommendations:

O Setect medium to wide aperture -->
hint @,

O use fully charged battery if possible,
for constantly repeated sequences
have a replacement battery ready,

O prefer working at close-up range, if
necessary with wide angle lenses
(miniature up to 35 mm, roll film up to
50 mm, large format camera suitably
short focal length).

The following table gives some average
values obtainable according to room
ref lection;
A : dPproximate flash range,
B : shooting aperture at 100 ASA /

21 DIN,
G : shooting aperture at 50 ASA /

1g DlN,
D : number of flashes per sequence

at a recycling time of approx.
0.3 sec:
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Malns and duplex operatlon
are only permissible with using AC and
the battery inserted.

O Check mains voltage and charg€r ->
page 12.

O Connect charger cord to outlet 23,

charger 24 to mains socket (if neces-
sary by means of extension cable) --->

fig. F.

O For mains operation leave switch 17

in 0 position, for duplex (mains +
battery) operation push switch 17 up
to position I.

O Wait for ready indicator 18 to come
onr on mains operation after approxi-
mately 30 sec., on duplex oPeration
after approximately 4 sec.

O After the last picture has been taken
disconnect charger f rom mains
socket and camera (with duplex ope-
ration switch off flash unit as well).

Ghanglng battery
Disconnect flash unit from mains if still
connected for charging or mains opera-
tion! Remove cap 28 by depressing and
turning anti-clockwise and remove bat-
tery 25 -+ fig. J. Insert replacement bat-
tery (plus pole pointing to plus marking
inside cap), refit cap by depressing and
turning clockwise.

Charging replacement battery
Remove cap 29 by depressing and turn-
ing anti-clockwise + fig. K.
Insert discharged battery 25 (plus pole
pointing to plus marking inside cap) in
auxiliary charger 30 and refit cap. Com-
pare mains supply values -+ page 12.
Connect charger 24 to outlet 31 and to
mains socket. Set commencement of
charge with index mark 32 on indicator
scale 33 (24 hour division).
Read off completion of charge at indi-
cator mark 34. Do not exceed charging
time, --+ also page 12.

Accessorles
Universal bracket
for miniature cameras, part number
301 020: four tapped holes for tripod
screw 35 + fig. L permit fitment on right

or left-hand side for most convenient
operation and to suit camera type.

Bracket with base plate
and accessory shoe for 6x6cm and
large format cameras, part number
301 100: permits reversal for right or
left-hand fitment after removal of 2 re-
taining screws36.In addition the bracket
can be tilted - if external sensor is nof
fitted to it - forwards in both positions
(backwards as well according to camera
type) --+ fig. M. With the base plate un-
screwed it can also be used as

Bracket for the Rollei pistol grlP
where the bracket specially available for
this purpose is not used (part number
301 110).

Flash cord
Available according to length and plug
type in the following models -+ fig. N;

R : Rollei plug,
N : standard plug,
L : Leica "M" plug;
Description Plug tYPe

Coiled cord 35/125 cm * R + N

Goiled cord 35/125cmo R + R

Coif ed cord 35/125 cm r R + L

cord 4ocm* R + N

Cord 40cmo R + R

connector R + R

Extension cord 300 cm R + R
* For cameras with standard flash

socket,
o for Rollei cameras with Plug lock,
r For Leica cameras, series "M".

The distance between flash unit and
camera can be increased with extension
cords and connectors. To release the
plug connection: depress button 37 on

the side of the connector and withdraw
the plug thus released -> fig. N.

Other accessories
available from your Rollei dealer:
Case for flash unit and accessories, part
number 970 700; Replacement charger
part number 301 700;
Auxiliary charger for spare batteries,
part number 301 710;
Spare battery, part number 301720;
Replacement external sensor, part num-
ber 400 120:
Replacement holder,
301 740.

part number
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Practlcal flash hlnts
@ Current economy
After use and during prolonged idle
periods switch unit off.

@ Ready indicator
After switching on wait for ready indi-
cator to light up (premature release
could lead to under-exposure). The
ready indicator will come on when the
unit is ready to flash, i.e. when approx.
70oh of the flash power has been
reached. In extreme cases (e.9. at night
when flashing at long range without
computer) do not release where pos-
sible, until the "bleeping" indicating
charging stops with an audible click.
When the battery is nearly discharged
ready indication will be delayed (--+ also
page 12).

@ Working range of the computer
is independent of the film speed, can be
selected as required, and is divided into
three ranges: approx. 0.4 to 3.3 m (1rlr
to 11 ft), and approx. 0.8 to 6.5 m (21/zto
211/ztt), and approx. 1.5 to 13m (5 to
43 ft) disfonce befween flosh unit ond
subjecf. Changing over from one range
to another will approximately halve or
double the distance. Each working
range necessitates, according to film
speed, a particular shooting aperture.
The maximum ranges of 3.3, 6.5 and
13m (11,21112 and 43ft) can be read off
above the centre of red index 14.

@ Shooting aperture
is dependent on the film speed and can
be selected by means of the selector
switch from three different apertures. In
each case the shooting aperture can be
read off at red index 14. On changing to
the next click stop setting the shooting
aperture changes by two stops (inter-
mediate settings are not permissible).

@ Selecting correct shooting aperture
As a general rule prefer the middle
shooting aperture of the three available:
that is to say with 100 ASA i 21 DIN film
t/8 - with 50 ASA / 18 DIN film f/5.6,
to permit working in the most commonly
used range of approx.0.8 to 6.5 ml21/z to
211lzft. The smaller shooting aperture
(e.9. f/16 at 100 ASA / 21 DIN or t/11 at
50ASA / 18 DIN) is advisable for pictures

taken at close range where increased
depht of field is required.
When using bounce flash this smaller
shooting aperture should not be used
(because of the considerably increased
light path from flash unit to ceiling to
subject the flash intensity falls off sharp-
ly, so that underexposure can occur).
The larger shooting aperture such as
for example t/4 with 100ASA/21 DIN
or t/2.8 with 50 ASA / 18 DIN is se-
lected for pictures taken at longer ran-
ges with less depth of field and for
bounce flash.

The table below gives further details:

Film speed Shooting aperture for a
range (flash-to-subject
distance) of approx.

ASA DIN
1.5 -
13m
5to
43 ft

12
25
50

100
200
400
800

1600

5.6
I

11

16
22
32
45*
64*

2.8
4
5.6
8

11

16
22
32

1.4
2
2.8
4
5.6
I

11

16

12
15
1B

21

24
27
30
33

* Cannot be read off on scale 15; these
apertures can however be set on the
lens (where available); if further stopp-
ing down is not available use neutral
density filter in front of lens.

@ Guide number
G.No. : aperture x distance in m or ft
for manual operation as function of the
film speed in accordance with the fol-
lowing table:

12 16 20 25 32 40 50 64
12 13 14 15 16 17 18 19
18 20 23 25 28 32 36 40
59 66 76 82 92 105 118 132

ASA 80 100 125 160 200250 320400
DIN 20 21 22 23 24 25 26 27
G.No. m 45 51 57 64 72 80 90102
G.No. ft 148168184210236262 296 334

ASA 500 640 800 1000 1250 1600
DIN 28 29 30 31 32 33
G.No. m 114 128 144 160 180 204
G.No. ft 374 420 472 524 590 668

ASA
DIN
G.No. m

G.No. ft
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In extreme cases (very high and dark or
very small and bright rooms, absenbe ol
reflection in the open, macro photo-
graphy etc.), the table is only approxi-
mately correct; several pictures at diffe-
rent apertures are recommended.

@ External sensor
Shooting aperture selected in accor-
dance with hint @ remains unchanged
on connection of external sensor as
changeover takes place electronically.
External sensor permits automatic power
metering even for special applications,
such as:

,,Flash off-the camera* by removing flash
unit from camera and directing it freely
as required to improve modelling;

Close-ups with accurate direction of
sensor at important areas of subject and
improved direction of flash unit at sub-
ject: sensor mounted on camera or flash
bracket, flash-to-subject distance howe-
ver greater than minimum distance of
0.4 or 0.8 or 1.5 m / 1t/4 or 2t/2 or S tt
"Bounce flash" with flash unit tilted for
softer illumination, lessening of deep
shadows and wide angle shots: tilt up
towards ceiling, to the side or to the
rear against wall or ceiling (in steps of
15o). Extended light path should be
compensated for by correct choice of
shooting aperture + hint @.

ln general the following applies to
bounce flash: Ceiling or wall reflection
is essential - available light output is
used to best advantage in low, light or
small rooms high, large or dark
rooms such as gymnasiums, halls or
churches are not recommended.

Example: room about 2.5 m / 8 ft. high,
area 22m2 / 238 sq.ft. with light wall-
paper and ceiling painted white; angle
of inclination 600, 18 DIN / 50 ASA fitm,
subject distance about 3 m / 10 ft.;
shooting aperture f /5.6.

@ Flashing from the mains
permits any required number of flashes
without consuming battery energy
even where the battery is severely or

completely discharged. Required is an
AC socket. Connection of the charger
cord --+ page 12, if necessary with a
standard extension cord if the charger
cord length is insufficient.

@ Alignment of ftash unit
At snapshot distance align it parallel to
direction of camera, for close-ups tilt in
holder accordingly. Direct the flash unit
to the centre of the subject also with the
flash unit off the camera.

Avoid shooting angles where reflective
objects will reflect the flash directly into
the camera lens or sensor (result with
computer flash: under-exposure as re-
sult of measuring the reflected flash
light). Select camera position and
arrange flash unit so that frontal reflec-
tions from panes of glass, mirrors or
polished surfaces are avoided; do not
point flash unit directly at the sensor.

@ Utilizing ultra-short ftash duration
Switch on Vario computer. Reduce flash-
to-subject distance in accordance with
the ranges given in hint @. Select light
background (and also if possible light
subject). At the shorter flash-to-subject
distances the flash duration is reduced
to approximately 1/40000 sec (to,r).
lf necessary use external sensor and
point at principal subject attached as
close as possible to lens. lmportant:
do not fire flash directly at external
sensor.
Colour casts will not occur even at
these extremely short flash durations.
For extremely rapid motion sequences:
use open flash method -+ hint @ and
suitable contactor which is tripped by
the subject itself atthedecisive moment.

@ Flashing with camera shutter open
(Open flash melhod)

permits amongst other things repeated
flashes within a prolonged time expo-
sure to obtain special effects (e.g.
"double exposure", illumination of halls
without excessively bright overall illu-
mination etc.): use flash unit and came-
ra separately, open camera shutter and
fire with using manual release button 27.

,

I

I
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@ Fill-in flash in daylight
produces more brilliant colours and bet-
ter modelling in the shadows.

With computer: determine shutter
speed/apertu re combinations according
to available light with an exposure
meter. Determine suitable combination
according to permissible flash synchro-
nization of the camera and shooting
aperture available on the flash unit. Set
shutter speed on camera and appropri-
ate shooting aperture on the flash unit,
but stop the camera down by one aper-
ture. Result: noticeable fill-in, daylight-
to-flash ratio in the shadows 1 :1.
Example: 100 ASA / 21 DIN film, fastest
permissible shutter speed r/eo S€c,

shooting apertures available l/16 - t/8
- f /4, meter reading l/eo s€c at f /8,
shutter speed set r/eo s€c, shooting
aperture selected f/8, aperture set on
camera f /11.

Without computer: set flash unit to MAN.
and read off the aperture corresponding
to the flash-to-subject distance. For this
purpose determine suitable shutter
speed with exposure meter.
Set this shutter speed (where permis-
sible) on the camera. On the camera
however, reduce the aperture measured
by one f/stop. Result: as above when
operating with computer.
Example: 50 ASA / 18 DIN film, fastest
permissible shutter speed r/eo S€G, sub-
ject distance 4.5 m / 15 ft, aperture read
off f /8, meter reading t/eos€c at t/8,
shutter speed set r,/eo sec, aperture set
on camera f/11.

Fill-ln tecfinique: controlled filling-in
with "light dispensing", whereby flash
illumination is reduced to such extent
that only slight fill-in is obtained accord-
ing to pictorial requirements.
Example: 200 ASA / 24 DIN film, shoot-
ing apertures selectable t/22 - f /11 -
t/5.6, meter reading r/rzss€c at l/11,
shutter speed set r/rzs sec, aperture set
on camera f/11, shooting aperture set
however, f/5.6.

@ Multiple flash
Synchronized flash shots with several
Rollei units: connect flash cord to each
flash unit, use a multiple adapter on the
camera flash socket.

With computer: set up flash units so that
their sensors do not pick up direct light
from the other flash units. Select shoot-
ing apertures of the units according to
the illumination required.

Without computer: two flash units used
frontally at the same range will yield
twice the light, therefore use the next
smaller f/stop. When used at different
ranges (e.9. second flash acting as a
fill-in): read off the aperture for the
range of the main flash.

@ Gommunal flashes
Even when several photographers are
using flash at the same time your Rollei
flash unit can be fired with or without
computer control. The function of the
unit is not affected by extraneous flash
(built-in extraneous flash barrier).

@ Recftarging abroad
ln some cases different voltages and
mains plug systems are used abroad.
As a precaution take with you a suitable
charger or an adapter for the charger
plug for using a connection cord with
the local type plug.

16
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SpecificaUon
(Quality guarantee in accordance with
German Standard DIN 19011).

Type:
Single piece computer electronic flash
unit with rationalized energy control (RE
circuit with thyristor electronic system).
Equipment:
External sensor, Vario computer with
three different shooting apertures, rapid
battery change.

DIN guide number: metric feet
for 100 ASA / 21 DIN fitm 51 168
for 50 ASA / 18 DtN fitm 96 119

Computer shooting aperture:
f /4 - t/8 - t/16 tor 1OO ASA/21 DtN,
t/2.8 - f /5.6 - t/11 tor SO ASA/18 DtN etc.
Gomputer working ranges:
approx. 1.5 - 13 m / 0.8 - 6.5 m / 0.4 _
3.3 m,
approx. 5 to 43 tt / 21/z to 211/z tt / 1t/4 to
11 ft.

Flash power:
B0 Ws.

Recycling time:
with computer approx. 0.3 _ 4 sec,
without computer approx. 4 sec,
with mains operation approx. 30 sec,
duplex operation approx. 4 sec.
Flash capacity:
with computer approx. g0 to 1000. ac-
cording to shooting aperture and subject
distance:
without computer approx. 90.

Flash duration:
with computer to.r : 1/too-1/zoooosec,

to.s : 1/aoo- r,/loooo s€c,
without computer to.r : r,/roo S€C,

to.s : r/eoo sec.
Angle of lllumination:
approx. 45o x 600.

Colour temperature:
Corresponding to average daylight (ap_
prox. 5500 K), achieved by means' of
colour corrected diffuser with UV filter.
Internal sensor:
Silicium phototransistor, acceptance
angle approx. 1So, inoperative when
external sensor is connected.

External sensor:
Silicium phototransistor, acceptance
angle approx. 150, with toot, /4,, tripod
bush, coiled cord B0/170 cm'112,,/67,).
Power supply:
Nickel-cadmium battery, 12V / 0.S Ah,
maintenance-f ree.

Charger:
Type C or Type E 36 RE / E 34 C,
charging indicator light,
electrically safe by virtue of discon-
necting transformer, protection class ll.
Other features:
Ready indicator, manual release button,
flash cord lock, aperture selector 12 _
33 DIN/ 12 - 1600 ASA with metre/feet
scale, indication of shooting aperture
and maximum range, VDE spark sup_
pression symbol.

Dimensions:
260 x112x87 mm / 1Ot/rx 41s/zzx3t/rc in.
Weight:
850 g / 31oz.

Accessories:
External sensor, spare battery, various
camera brackets, various flash cords,
flash cord extension, flash cord con-
nector, charger, auxiliary charger, case
for flash unit and accessories.

Subject to technical modification without
notice.

I

I

I

i

17



13

Organes et fonctlons
1 Vis de maintien du porte-flash
2 Porte-f lash
3 Bouton de pression
4 Poign6e
5 Barrette de lialson
5a Griffe-porte
6 Raccord pour d6clencheur souple
7 Touche de d6verrouillage du cAble

synchro
8 Cdble synchro
9 Prise pour cdble synchro

10 Bague de 169lage de la sensibilit6
du film

11 Echelle pour sensibilit6 de pellicule
12-22 DIN / 12-125 ASA (jaune)

12 Echelle pour sensibilit6 de pellicule
23-33 DIN / 160-1600 ASA (blanc)
Bague tournante pour
vario-computer/ man uel
Repdre rouge pour diaphragme d
utiliser et distance maximale
Echelle des diaphragmes
Echelle des mdtres/feet
Interrupteur
Signal lumineux " pr6t d I'emploi "
et d6clencheur manuel
Sensor ext6rieur
Fiche coud6e
Prise pour sensor extdrieur
Sensor int6rieur
Prise pour c6ble de recharge
Chargeur
Accu NiCd
Contr6le de la charge
D6clencheur manuel et signal
lumineux " pr6t d I'emploi "
Couvercle de fermeture
Couvercle de fermeture pour char-
geur compldmentaire
Chargeur compl6mentaire
Raccord sur chargeur compl6men-
taire pour cdble de recharge
Indice pour temps de charge
Disque de m6moire du temps de
charge
Repdre temporel de la fin de charge
Vis pour mise en place sur la
barrette
Vis de maintien du plateau avec
barrette de liaison
Touche de d6verrouillage de la
pi6ce d'accouplement

Avant la premldre utillsatlon

Recharger pendant quelques heures le
flash, afin de compenser I'auto-d6charge
normale (dans n'importe quel accu) qui
se produit aprds un non-emploi pro-
long6 -+ page 21.

Cours raplde pour gens pressGs

O Desserrer la vis de maintien 1, et
faire glisser le porte-flash 2 sur la
poign6e du flash 4 -+ fig. A.

O Resserrer la vis de maintien 1 en
laissant assez de jeu pour pouvoir
encore tourner la poign6e a I'in-
tdrieur du porte-flash.

O Faire glisser sur la barrette le porte-
flash 2 et enfoncer jusqu'A I'enclique-
tage du bouton de pression 3; fixer
la barrette 5 sur la fixation pour pied-
6crou de I'appareil photographique
+ fig. B.

O Enfoncer la touche 7, raccorder le
cdble synchro 8 d la prise 9 et d la
prise pour contact flash X -+ fig. B.

O Sdlectionner au choix iusqu'd t/zso sBC

la vitesse d'obturation dans les appa-
reils ir obturateur central, et dans les
appareils A obturateur d rideau selon
les indications du mode d'emploi de
I'appareil photographique (choisir le
r/so s€c en cas de doute).

O Mettre sur la bague de r6glage 10 la
rapidit6 correspondante de la pelli-
cule:
Sur l'6chelle jaune 12-22 DIN /
12-125 ASA, repdre V jaune; sur
l'6chelle blanche 23-33 DIN / 160-
1600 ASA, repdre V blanc + fig. C.

O Mettre en circuit le vario-computer:
Introduire dans le cran automatique
: AUT. la bague tournante 13. Lire
dans le repdre rouge 14 I'ouverture
de diaphragme dr utiliser ainsi que la
distance maximale + fig. C. Pour
changer I'ouverture: Tourner vers la
droite la bague 13 une ou deux fois,
jusqu'A I'encliquetage (ne pas utiliser
de demi-valeurs).
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O Rdgler sur I'appareil photographique
I'ouverture de diaphragme choisie;
observer la distance maximale cor-
respondante jusqu'd I'objet A prendre.

O Fixer si n6cessaire le sensor ext6rieur
19 sur la griffe porte-accessoire ou
sur la barrette, et le raccorder d la
prise 21 -+ fig. D. Incliner le flash
comme I'indique la fig. E ou bien le
retirer de la barrette 5 en appuyant
sur le bouton de pression 3.

O Pousser vers le haut I'interrupteur 17
et attendre que le signal lumineux
18 s'allume.

O En utilisant le flash avec le vario-
computer, observer le champ d'ac-
tion respectif:
0,4 - 3,3 m environ ou
0,8 - 6,5 m environ ou

. 1,5 - 13 m environ.

O En utilisant le flash sans automa-
tique, mettre la bague tournante 13
sur MAN. : llr€loU€1.

O Aprds utilisation et avant toute inter-
ruption prolong6e: Abaisser I'inter-
rupteur 17 sur la position 0, afin
d'6conomiser l'6nergie.

Branclrement

Desserrer la vis de maintien 1, en la
tournant vers la gauche avec un tourne-
vis -+ fig. A. Faire glisser sur la poign6e
4 le porte-flash 2 (bouton de pression 3
dirig6 dans le sens inverse de l'6clair).

R6sserrer la vis de maintien 1, en lais-
sant assez de jeu pour pouvoir encore
tourner la poign6e d I'intdrieur du porte-
flash. Faire glisser sur la barrette le
porte-flash avec le flash et faire encli-
queter en appuyant sur le bouton de
pression3+fig.B.
Appliquer au choix i droite ou d gauche
de I'appareil photographique la bar-
rette 5, sur la fixation pour pied 6crou;
un 6crou r6ducteur permet I'adaptation
au filetage r/e".

Appuyer la touche de ddverrouillage 7,
relier le cdble synchro 8 i la prise 9
et au contact synchro sur I'appareil
photographique.

Pour certains types d'appareils photo-
graphiques, le port et le d6clenchement
sont all6g6s par I'introduction d'un d6-
clencheur souple, facilitant aussi I'utili-
sation avec une seule main, dans le
raccord 6.

R6glage de I'apparell

Etablir la synchronisation sur le contact
X ou d.
Choisir la vitesse d'obturation d'aprds
les indications du mode d'emploi de
I'appareil:
Avec obturateur central, au choix
jusqu'd r./zso ssc (utiliser le plus souvent
r/rzs Sec),
avec obturateur A rideau, le plus sou-
vent r/co sec ou r/ro S€G.



Fonctlonnement avec
vario-computer

O Amener le repdre V de la bague de
169lage 10 sur la sensibilit6 du film
employ6: repdre V blonc sur 6chelle
blonche 11; repdre V iaune sur
6chelle ioune 12.

O Mettre en circuit le vario-computer:
lntroduire dans le cran < Automatic ": AUT. la bague tournante 13 ->
fig. C.
Pour changer le diaphragme A utili-
ser, tourner vers la droite la bague 13
une ou deux fois, jusqu'i I'enclique-
tage. Le repdre rouge 14 indique suc-
cessivement sur l'6chelle 15 trois
ouvertures diff6rentes, et sur l'6chelle
16 les distances maximales y cor-
respondant.

O R6gler sur I'appareil de photo I'ouver-
ture de diaphragme indiqu6e sur le
flash, lire la distance maximale men-
tionn6e et la prendre en consid6ra-
tion.
Exemple -+ fig. C: 18 DIN / 50 ASA,
diaphragme a utiliser 11, distance
maximale 3,3 m environ.
Pour cette m6me sensibilit6, on peut
dgalement prendre: Diaphragme 5,6
pour une distance maximale de 6,5 m
environ, ou encore diaPhragme 2,8
pour une distance maximale de 13 m
environ; voir aussi tip @ et @.

Mise en circuit du flash: Pousser
I'interrupteur 17 vers le haut en posi-
tion I (rouge) et attendre I'apparition
du signal lumineux 18 indicant le pr6t
d I'emploi du flash.

Lorsque les interruptions entre les
prises de vue sont prolong6es, mettre
le flash hors circuit afin d'6conomi-
ser la puissance de l'accu: Abaisser
I'interrupteur 17 sur la position 0.

O Fixer si n6cessaire le sensor ext6-
rieur 19 sur la griffe porte-accessoire
ou sur la barrette. Raccorder la fiche
coud6e 20 d la prise 21 + fig. D (le
sensor int6rieur 22 est ainsi mis hors
de fonctionnement). Le f lash se
laisse incliner, comme le montre la
fig. E, sur n'importe quel cran d'arr€t,
ou retirer de la barrette en appuyant
le bouton de pression 3, afin d'6tre
tenu, ind6pendant de l'appareil, dans
n'importe quelle position.

Pour le reste de I'utilisation, voir des-
cription faite ci-dessus -> TiP @.

lmportant: Ne pas diriger l'6clair trop
prds, sur le sensor ext6rieur!

o

o
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Fonctlonnement sang
varlo-computer
O R6gler la sensibilit6 de la peilicute,

comme indiqu6 A la page 18.

O Mettre la bague 13 sur MAN. :
manuel, en la tournant d gauche -->

fig. G.

O Lire sur les 6chelles 15 et 16 le dia-
phragme et la distance correspon-
dante (entre flash et objet), et les re-
porter sur I'appareil photographique.

O Exemple + fig. G: 23 DIN / 160 ASA,
diaphragme 16, distance du flash 4 m;
voir aussi le tableau de nombre-
guide / Tip @.

O Pour le reste de I'utilisation, voir des-
cription faite pour fonctionnement du
flash avec vario-computer.

Le fonctionnement sur r6seau ou en
duplex est egalement possible .+
page 22. On peut effectuer un 6clairage
indirect, mais il est plus pratique de se
servir du fonctionnement automatique
avec sensor exterieur -+ page 25.

Chargement de I'accu
(courant alternatif seulement)

V6rification de la tension
Sont seuls appropri6s les chargeurs de
type C ou les chargeurs des E g6 RE /
E 34 C, sur r6seau d courant alternatif.
L'indication port6e sur le chargeur 24
doit concorder avec la tension du
16seau.
Dans les chargeurs avec s6lecteur de
tension: Mettre la fente situ6e entre les
pointes de la fiche d la tension conve-
nable, i I'aide d'une pidce de monnaie
+ fig. H.

Branchement pour la recharge
Laisser en place dans le flash I'accu
25, interrupteur 17 en position 0. Relier
le chargeur 24 au flash par la prise 23,
et au secteur; le voyant de contrOle 26
renseigne sur I op6ration de charge ->
fig. H.

Dur6e de recharge
Aprds d6chargement normal: Dds que
la cadence d'6clair atteint 30 sec envi-
ron, recharger le plus t6t possible pen-
dant 12 heures environ, afin que le flash
soit dr nouveau pr€t d I'emploi. On peut
d6passer cette dur6e (de temps a
autre!); une surcharge trop fr6quente
d'endommager I'accu.

Aprds d6chargement consid6rable:
Quand le signal lumineux 18 ne s'allume
plus (par exemple quand on a oubli6
d'6teindre le flash), recharger le plus t6t
possible pendant 20 heures environ.

Aprds courte p6riode de non-utilisation
allant jusqu'd quelques semaines: Re-
charger pendant 20 minutes environ le
flash 6feinf, avant la nouvelle utilisation;
sur position MAN, d6clencher entre
temps quelques 6clairs d l'aide du d6-
cfencheur manuel 27. Le condensateur
s'est ainsi " reform6 " et le flash est d
nouveau pr6t ir I'emploi.

Aprds longue p6riode de non-utillsation:
Recharger rdguli6rement I'accu, pendant
quelques heures, aprds quelques mois,
afin de compenser l'auto-d6charge (in-
6vitable dans tous les accus).
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S6rle d'6clairs

On peut effectuer une s6rie d'6clairs,
surtout dans les prises de vue rappro-
ch6es, a la cadence incroYablement
courte de 0,3 sec environ. Ceci permet
d'employer les appareils modernes de
photo, equip6s d'un moteur, avec 3
prises de vue environ par sec, pour des
6tudes de mouvement ou Pour les
prises de vue en s6rie d'objets se modi-
fiant rapidement etc. Conseils pour la
pratique:

O Choisir une ouverture de diaphragme,
de moyenne A grande --- TiP @,

O utiliser si possible un accu bien
charg6, avoir sous la main l'accu in-
terchangeable pour les s6ries pro-
long6es,

O travailler de pr6f6rence a courte
distance, avec objectif grand angu-
laire (image de petit format jusqu'd
35 mm, de format moyen iusqu'i
50 mm, de grand format distance
focale courte correspondante).

Le tableau suivant contient quelques
valeurs moyennes que I'on peut attein-
dre suivant la r6flexion de la pidce, et
avec une cadence d'6clair de 0,3 sec.
env.
A: distance approximative de l'6clair,
B: diaphragme pour 21 DIN / 100 ASA,
G: diaphragme pour 18 DIN / 50 ASA,
D: nombre d'6clairs par s6rie.

Fonctlonnement sur gecteur
et en duplex

n'est permis que pour courant alterna-
tif et avec accu en place!

O V6rifier la concordance de la tension
au secteur et sur le chargeur ->
page 21.

O Relier le cAble de recharge A la prise
23, puis le chargeu r 24 d, la prise sec-
teur (utiliser 6ventuellement un cdble
de rallonge) -+ fig. F.

O Sur secteur, laisser I'interrupteur 17
en position 0, en duPlex (secteur *
accu) pousser I'interrupteur 17 vers
le haut, en position I.

O Attendre l'apparition du signal lumi-
neux 18: Sur secteur, aPrds 30 sec
env., en duplex aPrds 4 sec env.

O D6brancher le chargeur du r6seau et
de I'appareil de photo, aprds la der-
nidre prise de vue (en duplex, 6tein-
dre aussi le flash).

Ghangement de I'accu

Au cas oir le flash est encore branch6
au secteur pour la recharge ou pour le
fonctionnement sur r6seau, le d6bran-
cher! Appuyer le couvercle de fermeture
28 et le desserrer en tournant vers la
gauche, enlever I'accu 25 + fig. J. Intro-
duire l'accu de remplacement (pdle po-
sitif sur signe positif dans le couvercle!),
remettre le couvercle en l'appuyant, puis
en le tournant vers la droite.
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Chargement de I'accu
de remplacement

Appuyer le couvercle de fermeture 29
et le desserrer en tournant vers la
gauche + fig. K.
lntroduire l'accu d6charg6 25 (p6le posi-
tif sur signe positif dans le couvercle!)
dans le chargeur compl6rnentaire 30 et
replacer le couvercle. V6rifier la concor-
dance des tensions -+ page 21. Relier
le chargeur 24 au raccord 31 et d la
prise secteur. R6gler sur le disque 33
(24 graduations correspondant a 24
heures) A I'aide de I'indice 32, le d6but
de la recharge.
Relever sur le repdre temporel 34 la fin
de l'operation. Ne pas d6passer la dur6e
de charge, + dusSi page 21.

Accessoiree
Barrette universelle
pour appareils photographiques de for-
mat 24x36mm, No de r6f. 301 020:
Quatre filetages pour la fixation du pied-
6crou 35 -+ fig. L permettent un mon-
tage d droite ou d gauche, selon la dis-
position la plus pratique et le type de
I'appareil.

Barrette avec asslse
et griffe-porte pour appareils photogra-
phiques d format moyen et grand, No
de ref. 301 100: Se laisse placer a
droite ou d gauche, aprds avoir desser-
rer les deux vis de maintien 36. On peut
en outre, dans les deux positions, faire
pivoter - sons sensor ext6rieur fix6! -la barrette en avant (en arridre aussi
selon le type de I'appareil) + fig. M.
Une fois la plaque de support enlev6e,
on peut I'utiliser comme

Cible synchro
peuvent €tre livr6s, suivant leur longueut
et leur fiche dans les moddles suivants
+ fig. N; R : fiche Rollei, N : fiche
normale, L : fiche " M " Leica;

D6signation Moddle de fiche
Cordon spiral 35/125 cm * R + N
Cordon spiral 35/125cmo R + R
Cordon spiral 35/125 cm r R + L
CAble 40cm* R + N
CAble 40cmo R + R
Pidced'accouplement R+R
CAble de rallonge 300 cm R + R

* Pour les appareils photo avec
cord synchrone normal,

o pour les appareils Rollei avec

rac-

ver-
rouillage de la fiche,

r pour les appareils photographiques
Leica de la s6rie " M >.

On peut agrandir la distance entre le
flash et I'appareil photographique en
employant des cdbles de rallonge et des
pidces d'accouplement. Pour d6faire la
rallonge: Enfoncer la touche lat6rale 37
situ6e sur la pidce de raccord et tirer
en m6me temps la prise, maintenant
lib6r6e --+ fig. N.

Autres accessoires
livrables par I'interm6diaire du rep16-
sentant Rollei:
Sacoche pour flash et accessoires, No
de r6f. 970 700;
chargeur pour remplacement, No de r6f.
301 700;
chargeur compl6mentaire pour accus
interchangeables No de r6f. 301 710;
accu interchangeable No de r6f .301720;
sensor ext6rieur de remplacement No
de r6f. 400120:
porte-flash de remplacement No de r6f.
301 740.Barrette pour la poign6e-pistolet Rollei

si I'on a toutefois pas disponible la
barrette sp6ciale dr cet effet (No de r6f.
301 110).



Tlps pour la pratlque
@ Economie d'6nergie
Eteindre le flash aprds utilisation et
interruptions prolong6es de prise de
vue !

@ Signal lumineux
Aprds avoir allum6 le flash, attendre le
signal lumineux (un d6clenchement p16-
coce pourrait produire une sous-expo-
sition). Le signal lumineux apparait
quand les 70 o/o de l'6nergie du flash
sont atteints. Dans les cas extrBmes
(par exemple dans les prises au flash,
la nuit, d grande distance, sans auto-
matique), ne declencher si possible que
lorsque le bruit caract6ristique du
chargement s'est arr€t6 avec un d6clic
audible. Quand la charge de I'accu
arrive d la fin, le signal lumineux appa-
rait avec un certain retard (-+ aussi
page 21).

@ Limite d'action du computer
Elle est ind6pendante de la sensibilit6
du film; on peut la r6gler au choix. Elle
se divise en trois valeurs: 0,4 d 3,3 m
env; 0,8 d 6,5 m env; et 1,5 d 13 m
environ disfonce entre flash ef suief.
En changeant le r6glage ces distances
sont r6duites de moitie ou doubl6es. A
chaque limite d'action correspond, selon
la d6signation du film utilis6, une cer-
taine ouverture de diaphragme. Les di-
stances maximales de 3,3 / 6,5 / 13 m
se lisent juste au-dessus du repdre
rouge 14.

@ Diaphragme i utlllser
ll d6pend de la sensibilit6 du film et
peut se s6lectionner sur trois diff6rentes
valeurs. L'ouverture de diaphragme cor-
respondante se lit sur le repdre 14.
Lorsqu'on fait tourner la bague au cran
suivant, le diaphragme d utiliser change
de deux valeurs (les demi-valeurs ne
sont pas accept6es).

@ Choix correct du diaphragme
i utiliser

Pr6f6rer en g6n6ral la valeur qui se
trouve au milieu des trois diaphragmes
possibles: pour 21 DIN / 100 ASA donc
diaphragme 8 pour 18 DIN / 50
ASA diaphragme 5,6 pour pouvoir ainsi
travailler dans la limite d'action la plus
frdquente de 0,8 a 6,5 m environ. On
recommande le diaphragme plus petit
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(16 par exemple pour 21 DIN / 100 ASA
ou 11 pour 1B DIN / 50 ASA) pour photo-
graphier des objets rapproch6s et r6cla-
mant une plus grande nettet6 de pro-
fondeur de champ. En 6clairage indirect
avec le f lash, ne pas prendre cette
ouverture plus petite. Par suite du trajet
beaucoup plus long de la lumidre (flash-
plafond-sujet), la luminosit6 de l'6clair
diminue tellement qu'il pourrait en 16-
sulter une sous-exposition.
On choisira la plus grande ouverture
comme 4 pour 21 DIN / 10O ASA ou 2,8
pour 1B DIN/50 ASA, quand I'objet sera
plus 6loign6 et ne demandera pas de
nettet6 dans la profondeur de champ,
ou encore dans l'6clairage indirect.

Le tableau suivant fournit d'autres indi-
cations:
Sensibilit6
du
film

DIN ASA

Diaphragme d utiliser
pour distance approxi-
mative (flash-sujet) de
0,4 -
3,3 m

12
15
18
21

24
27
30
33

12

25
50

100
200
400
800

1 600

5,6
8

11

16
22
32
45*
64*

2,8
4
5,6
8

11

16
22
32

1,4
2
2,8
4
5,6
I

11

16
* ne peuvent pas se lire sur l'6chelle 15;

on peut cependant reporter ces va-
leurs sur l'objectif (si existant); utili-
ser devant I'objectif le f iltre gris,
lorsque I'ouverture de diaphragme est
insuff isante.

@ Nombre-guide
(NG : diaphragme x distance en m)
dans le fonctionnement manuel d6pen-
dant de la sensibilit6 du film selon le
tableau suivant:

DIN 12 13 14 15 16 17 18 19
ASA 12 16 20 25 32 40 50 64
NG 18 20 23 25 28 32 36 40

DIN 20 21 22 23 24 25 26 27
ASA 80 100 125 160 200 250 320 400
NG 45 51 57 64 72 80 90 102

DfN 2829 30 31 32 33
ASA 500 640 800 1000 1250 1600
NG 114 128 144 160 180 204

0,8- | 1,5-
6,5m | 13m
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lt Le tableau n'est valable qu'approximati-
vement dans les cas extrdmes (pidces
trds hautes et sombres ou trds petites et
claires, absence de r6flexion en plein
air, prises de vue macrophotographi-
ques etc.); on recommande d'effectuer
plusieurs prises de vue avec des dia-
phragmes diff6rents.

@ Sensor ext6rieur
L'ouverture de diaphragme choisie
suivant tip @, reste identique quand le
sensor ext6rieur est connect6, ouisque
I'op6ration se fait 6lectroniquement.
Le sensor ext6rieur permet un dosage
automatique de l'6nergie, m6me pour
les emplois sp6ciaux comme:

L'6clairage <i vif >, of le flash, s6par6
de I'appareil, est dirig6 comme voulu,
ce qui donne une meilleure plastique A
I'image;

Les prises de vue rapproch6es, pour
lesquelles le sensor est centre sur le
plan d'int6r6t principal, le flash 6tant
dirig6 de fagon avantageuse pour l'ima-
ge: Sensor fix6 sur la barrette de liaison
ou sur I'appareil; 6cart flash-sujet sup6-
rieur cependant au minimum de 0,4 m,
0,8 et 1,5 m;

L'6clairage lndirect (< Bounce-light >), oit
le flash est inclin6 pour un 6clairage
plus doux, I'att6nuation des ombres
port6es, et pour la prise grand-angle:
L'inclinaison est faite vers le plafond,
vers un c6t6, ou vers I'arridre contre
le mur ou le plafond (chaque crantage
a 150). Choisir I'ouverture correcte de
diaphragme pour compenser le trajet
plus long de la lumidre + tip @.
Observation g6n6rale valable en 6clai-
rage indirect: La r6flexion par le mur ou
le plafond est absolument n6cessaire -la lumidre disponible 6tant mieux mise
d profit dans les pidces basses, claires
ou petites, que dans les grandes ou les
pidces sombres comme les salles spor-
tives ou les 6glises.

Exemple: Avec pidce de 22 mz env,
hauteur 2,5 m, tapisserie claire et pla-
fond peint en blanc; angle d'inclinaison
600, film 18 DIN / 50 ASA, distance du
sujet 3 m env; diaphragme d choisir 5,6.

@ Fonctionnement du flash sur secteur
permet de produire le nombre d'6clairs
d6sir6 sans consommation de l'6nergie
de I'accu - m6me si I'accu est forte-
ment ou compldtement d6charg6. La
condition requise est la pr6sence d,une
prise secteur sur courant alternatif. Voir
page 21 pour le raccordement du cAble
de rallonge et, si la longueur de ce der-
nier ne suff it pas, I'emploi d'autres
cAbles courants.

@ Direction du flash
Tourner le flash dans le support, en
direction de I'objet d prendre, pour des
instantan6s ou des prises de vue rap-
proch6es. MOme si le flash est s6par6,
le diriger vers le milieu de I'objet.
Eviter les directions de prises de vue oir
des objets miroitants pourraient refl6ter
l'6clair directement dans I'appareil pho-
tographique ou dans le sensor (con-
s6quence en 6clairage automatique:
Sous-exposition par suite de la mesure
de la lumidre r6fl6chie). Choisir donc
I'endroit de prise de vue et placer
l'6clair afin d'6viter une r6flexion fron-
tale des vitres, de miroirs ou de sur-
faces polies; ne pas diriger l'6clair di-
rectement sur le sensor.

@ Mise A profit d'6clairs extrOmement
rapides

Mettre en circuit le vario-computer.
R6duire la distance de l'6clair comme
indiqu6 sous tip @. Cnoisir de pr6f6-
rence un fond et aussi un objet clair.
Avec une distance plus courte de
l'6clair, la dur6e de ce dernier diminue
6galement jusqu'd 1/ircooo sec (to,u).
Employer 6ventuellement le sensor ex-
t6rieur, le fixer le plus prds possible de
I'objectif et le diriger sur l'objet prin-
cipal. lmportant: Ne pas diriger l'6clair
directement sur le sensor ext6rieur!
En employant de telles vitesses, on
6limine les voiles dichroldes.
Pour prendre des phases en mouvement
extr€mement rapide: Employer la m6-
thode open-flash + tip @ et un con-
tacteur appropri6 qui est ddclenchd par
I'objet lui-m6me au moment d6cisif.
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@ D6clenchement de l'6clair avec
obturateur ouvert (Open-flash)

permet entre autres de d6clencher plu-
sieurs dclairs pendant un temps pro-
long6 d'exposition, afin d'obtenir cer-
tains effets et trucages (production d'un
,, double ", 6clairage de trop grandes
salles etc.): S6parer le flash de l'ap-
pareil de photo, ouvrir l'obturateur et
d6clencher l'6clair avec le d6clencheur
manuel 27.

@ Eclair d'appolnt en luml€re du four
produit des couleurs plus brillantes, les
parties sombres ressortent mieux.

Avec computer: D6terminer avec le
posemdtre la combinaison temps/dia-
phragme correspondant i la lumidre du
jour. Chercher la combinaison con-
venable selon la synchronisation-flash
autoris6e sur I'appareil de photo, et
selon I'ouverture de diaphragme men-
tionn6e sur le flash. R6gler sur I'ap-
pareil le temps de pose, et sur le flash
le diaphragme correspondant, mais fer-
mer cependant d'une valeur le dia-
phragme de I'appareil de photo. R6-
sultat: Eclaircissement notable, rapport
lumidre du jour/lumidre flash dans les
parties sombres 1 :1.
Exemple: 21 DIN / 100 ASA: Vitesse la
plus courte possible 1/eo s€c, diaphrag-
mes au choix 16 - I - 4, mesure ob-
tenue r/eo sec pour diaphragme 8, dia-
phragme 16916 sur le flash 8, diaphragme
169l6 sur I'appareil 11.

Sans computer: R6gler le flash surMAN.
et lire le diaphragme correspondant A

la distance de I'objet. Chercher avec le
posemdtre le temps d'obturation con-
venable.
Reporter cette vitesse (si accept6e) d
I'appareil. Fermer cependant, sur I'ap-
pareil de photo, d'une valeur, le dia-
phragme lu sur leflash. R6sultat:Comme
indiqu6 ci-dessus pour travail avec
computer.

Exemple: Pellicule 18 DIN / 50 ASA,
vitesse la plus courte accept6e 1/eo sec,
distance de I'objet 4,5 m, diaphragme
lu 8, mesure obtenue l/eo s€c pour dia-
phragme 8, temps d'obturation 169l6
r/eo s€c, diaphragme d mettre sur I'ap-
pareil de photo 11.
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Technique < Fill-in >: Eclairage d'ap-
point dans lequel la lumidre apportde
par l'6clair est r6duite afin de produire
un 6clairement l6ger mettant en valeur
I'image.
Exemple: Pellicule 24 DIN / 200 ASA,
diaphragmes au choix 22 - 11 - 5,6,

mesure obtenue r/rzs s€c Pour dia-
phragme 11, temps d'obturation 169l6
l,/rzs s€c, diaphragme 16916 sur I'appareil
de photo 11, mais diaphragme 16916 sur
le flash 5,6.

@ Eclairage par plusieurs flashes
Prises de vue synchronis6es au flash,
a I'aide de plusieurs flashes Rollei:
Brancher le cdble de synchronisation
sur chaque flash. Utiliser une fiche mul-
tiple pour le raccord filet6 sur l'appareil
de photo.

Avec computer: Disposer les flashes de
telle sorte que leurs sensors ne soient
pas influenc6s par l'6clairage des autres
flashes. S6lectionner les diaphragmes
sur les flashes selon l'6clairage d6sir6.

Sans computer: Deux 6clairs plac6s A

la m6me distance envoient une quantit6
double de lumidre; prendre donc une
valeur inf6rieure de diaphragme. Pour
une distance diff6rente (deuxidme flash
employ6 par exemple en compl6ment):
Lire le diaphragme pour la distance du
flash principal.

@ Emploi du flash en commun
ll est possible de se servir du flash,
avec ou sans computer, m6me en pr6-
sence d'autres photographes se servant
d'un flash. Le fonctionnement du flash
n'est pas influenc6 par les autres 6clairs
(blocage incorpor6 contre 6clairs para-
sites).

@ Recharge en voyage
ll y a parfois, d l'6tranger, d'autres ten-
sions et d'autres systdmes de fiches de
16seau.
Pour plus de pr6caution: Emporter le
chargeur convenable ou une fiche de
raccord appropri6e afin de pouvoir
utiliser le cAble de connexion avec la
fiche employde dans le pays.
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Ga ract6rf stlques tecfrn lques
(Garantie de qualit6 selon DIN 19011)

Mod€le:
Flash 6lectronique a computer d'une
seule piOce avec dosage rationnel
d'6nergie (circuit RE par thyristor 6lec-
tronique).

Equipement:
Sensor ext6rieur, vario-computer avec
trois valeurs de diaphragme, accu rapi-
dement interchangeable.

Nombre-guide DIN:
51 pour pellicule 21 DIN / 100 ASA,
36 pour pellicule 18 DIN / 50 ASA.

Diaphragme i utiliser avec computer:
4 - I - 16 pour 21 DIN / 100 ASA,
2,8 - 5,6 - 11 pour 18 DIN / 50 ASA etc.

Limite d'action du computer:
1,5-13 m / 0,8-6,5 m / 0,4-3,3 m env.

Energie d'6clair:
80 Ws.

Gadence d'6clalr:
avec computer 0,3 - 4 sec env.,
sans computer 4 sec env.,
sur secteur 30 sec env.,
en duplex 4 sec env.

R6serve d'6clairs par charge d'accu:
avec computer 80 jusqu'd 1000 env.,
selon le diaphragme et la distance de
I'objet;
sans computer 80 env.

Dur6e de l'6clair:
avec computer to,r:1/too- l./uoooo S€C,

to,s : 1/aoo- l/loooo s€c;
sans computer to,r : 1/roo s€c,

to's : 1/aoo sec'

Angle 6clalr6:
45o x 600 env.

Temp6rature de couleur:
correspond A la lumidre moyenne du
jour (5500 K env.), grdce d la fen6tre
du r6flecteur filtrante avec filtre UV
pour la correction chromatique de la
couleur.

Sensor de l'apparell:
Transistor de silicium, angle de mesure
150 env., mis hors circuit lors de I'emploi
d'un sensor ext6rieur.

Sensor ext6rieur:
Transistor de silicium, angle de mesure
l50env.,griffe de mise en place,filetage
1/e" pour 6crou de pied, cordon-spiral
30/170 cm.

Alimentation:
Accu NiGd,12V / 0,5 Ah, sans entretien.

Chargeur:
Type G ou type E 36 RE / E34C,
lampe de contrOle de I'op6ration de
charge,
s6curit6 dlectrique grAce au transforma-
teu r-s6parateur,
classe de protection ll.

Autres caract6ristiques:
Signal de pr6t d I'emploi, d6clencheur
manuel, verrouillage pour cdble syn-
chro, calculateur de diaphragme 12-33
DIN / 12-1600 ASA avec 6chelle mdtres-
feet, repdre pour diaphragme d utiliser
et distance maximale, label VDE d'anti-
parasitage.

Dimensions:
260 x 112 x 87 mm.

Poids:
850 g.

Accessolres:
Sensor ext6rieur, accu de r6serve, bar-
rettes diverses, cdbles synchro diverses,
rallonge pour cAble synchro, fiche de
raccord pour c6ble synchro, chargeur,
chargeur compl6mentaire, sacoche pour
flash et accessoires.

Sous r6serve de modifications
techniques.

t
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Partlcolarl e funzlone

1 Vite di serraggio per supporto
2 'Supporto

3 Bottone elastico
4 lmpugnatura
5 Zoccolo per apparecchio

fotograf ico
5a Pattino d'attacco
6 Foro per scatto a filo flessibile
7 Pulsante di sblocco per cavo di

sincronizzazione
8 Cavo di sincronizzazione
9 Attaco per cavo di sincronizzazione

10 Ghiera per regolazione sensibilitA
pellicola

11 Scala sensibilitd pellicola
12-22 DIN / 12- 125 ASA (gialla)

12 Scala sensibilitd pellicola
23-33 DIN / 160-1600 ASA (bianca)

13 Selettore per variocomputer/
manuale

14 Marca rossa per diaframma di
lavoro e distanza massima

15 Scala diaframmi
16 Scala metri/feet
17 lnterruttore innesto/disinnesto
18 Spia disponibilitd lampo, contem-

poraneamente scatto manuale
19 Sensore esterno
20 Spina ad angolo
21 Attacco per sensore esterno
22 Sensore interno
23 Attacco per cavo di carica
24 Elemento di carica
25 Accumulatore NG
26 Visualizzazione carica
27 Scatto manuale, contemporanea-

mente spia disponibilitd lampo
28 Cappuccio di chiusura
29 Cappuccio di chiusura per

elemento di carica supplementare
30 Elemento di carica supplementare
31 Attacco per cavo di carica nella

elemento di carica supplementare
32 Indice per inizio carica
33 Disco di riferimento per durata

carica
34 Marca tempo per fine carica
35 Vite fissaggio treppiede per zoccolo

apparecch io fotog raf ico
36 Vite di ritegno per zoccolo

con piastra di fondo
37 Pulsante di sblocco per giunto
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Prlma del prlmo uso

Ricaricare per alcune ore il lampeggia-
tore per qompensare I'autoscarica (ca-
ratteristica per tutti gli accumulatori) do-
vuta a un lungo despbsito .+ pag. 31.

GorrEo rapldo per frettolosl

O Allentare la vite di serraggio 1 e infi-
lare il supporto 2 sull-impugnatura
del lampeggiatore 4 + fig. A.

O Serrare la vite 1 in modo che il lam-
peggiatore possa ancora venir girato
nel supporto.

O Infilare il supporto 2 sullo zoccolo
dell'apparecchio fotografico e inne-
starlo premendo il pulsante elastico
3, fissare lo zoccolo 5 al filetto per
treppiedi dell'apparecchio fotografico
-+ fig. B.

O Premere il pulsante di sblocco 7, al-
lacciare il cavo di sincronizzazione I
all'attacco 9 e al contatto X dello
apparecchio fotografico -> fig. B.

O Con otturatore centrale tempo di
chiusura a piacimento fino a 1/zso di
sec., con otturatore a tendina atte-
nersi alle istruzioni per I'uso della
apparecchio fotografico (nel dubbio
r/go di sec.).

O lmpostare la sensibilitd della pellicola
con la ghiera 10:
marca gialla V su scala gialla 12 -
22 DIN / 12- 125ASA, marca bianca
V su scala bianca 23 - 33 DIN /
160 - 1600 ASA -+ fig. C. .

O Inserire il variocomputer:
selettore 13 su AUT. : innesto dello
automatismo. Rilevare il diaframma di
lavoro e la relativa distanza massima
alla marca rossa 14 -> fig. C. Com-
mutazione del diaframma di lavoro:
girare il selettore 13 una o due volte
verso destra facendolo innestare (non
usare posizioni intermedie).

O lmpostare all'apparecchio fotografico
il diaframma di lavoro scelto; osser-
vare la relativa distanza massima dal
soggetto.

I
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O All'occorrenza, fissare il sensore
esterno 19 al pattino o allo zoccolo
dell'apparecchio fotografico e allac-
ciarlo all'attacco 21 + fig. D. Girare
il lampeggiatore come indicato nella
.figura E o sfilarlo dallo zoccolo 5
dopo aver premuto il pulsante elasti-

.co 3.

O Girare verso I'alto I'interruttore 17 ed
attendere che s'accenda la spia di-
sponibilitd lampo 18.

O Lampeggiando con il variocomputer,
osservare il relativo campo di lavoro:
ca. 0,4 - 3,3 m oppure
ca. 0,8 - 6,5 m oppure
ca. 1,5 - 13 m.

O Per lampeggiare senza automatismo,
girare il selettore 13 su MAN. :
funzionamento manuale.

O Dopo l'uso e prima di intervalli pro-
lungati, girare verso il basso, sulla
posizione 0, I'interruttore 17, rispar-
miare energia.

Al lacciamento dell'apparecclrlo

Allentare la vite de serraggio I giran-
dola verso sinistra con un cacciavite ->
fig. A Infilare il supporto 2 sull'impug-
natura 4 (tenendo il pulsante elastico 3
nella posizione opposta alla direzione
dei lampi).
Serrare la vite 1 in modo che I'impugna-
tura posa venir ancora girata nel sup-
porto. Infilare il lampeggiatore con il
supporto sullo zoccolo dell'apparecchio
fotografico e farlo innestare premendo il
pulsante elastico 3 + fig. B.
Fissare lo zoccolo 5, a scelta, a sinistra
o a destra nel filetto per treppiede della
apparecchio fotografico; un dado di re-
duzione ne consente I'adattamento al
f iletto da 3/s".

Premere il pulsante di sblocco 7, allac-
ciare il cavo di sincronizzazione 8 allo
attacco 9 e al raccordo di sincronizza-
zione della apparecchio fotografico.
Uno scatto a filo flessibile, fatto passare
attraverso il foro 6 permette di reggere
ed azionare lo scatto piir facilmente in
alcuni tipi di apparecchi fotografici,
nonch6 di azionarli con una sola mano.

Messa a punto dell'apparecchio
Usare I'attacco di sincronizzazione X o
3 (se vi d possibilita di scelta).
Scegliere il tempo di chiusura attenen-
dosi alle indicazioni contenute nelle
istruzioni per I'uso dell'apparecchio
fotograf ico:
con otturatore centrale a scelta fino a
1/zso di sec (generalmente t/rzs de sec),
con otturatore a tendina generalmente
1/eo o 1./so di sec.
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Lampeggiare
COn (VariOCOmPUter>

O Regolare la ghiera 10 con la marca V
sulla sensibilitA della pellicola usata:
marca V bionco sulla scala bionco
11, marca f, gio/lo sulla scala giolla
12.

O Inserire il ( variocomputer ": far inne-
stare il selettore 13 in posizione AUT.
: automatico -> fig. C.
Commutare il diaframma di lavoro:
girare una o due volte verso destra il
selettore 13 fino al suo innesto. La
marca rossa 14 indica successiva-
mente tre diversi diaframmi di lavoro
sulla scala 15, e le relative distanze
massime sulla scala 16.

O Regolare sull'apparecchio fotografico
il diaframma di lavoro indicato, rile-
vare e osservare la distanza massima
indicata.
Esempio + fig. C: 18 DIN / 50 ASA,
diaframma di lavoro 11, distanza
massima di ca. 3,3 m.
Con questa sensibilitA di pellicola si
pud anche scegliere: diaframma di
lavoro 5,6 con distanza massima di
ca. 6,5 m, oppure diaframma di la-
voro 2,8 con distanza massima di ca.
13 m; vedi anche suggerimento @ e
@.

O Inserire il lampeggiatore: girare
verso I'alto, in posizione I (rosso),
I'interruttore 17 e attendere che sa
accenda la spia disponibilitd lampo
18.

O Avendo intervalli prolungati, disinse-
rire il lampeggiatore per risparmiare
I'energia dell'accumulatore: girare
verso il basso, in posizione 0, I'inter-
ruttore 17.

O All'occonenza, fissare il sensore
esterno 19 sul pattino o sullo zoccolo
dell'apparecchio fotografico. Allac-
ciare la spina angolare 20 all'attacco
21 + fig. D (il sensore incorporato 22
resta cosi escluso). Come indicato
nella fig. E, il lampeggiatore puo venir
orientato nella posizione desiderata,
oppure, premendo il pulsante elastico
3 staccato dallo zoccolo dell'apparec-
recchio fotografico e tenuto a mano
libera nella posizione desiderata.
Per il resto verrd maneggiato come
sopra descritto -+ Suggerimento @.
f mportante: Non indirizzare il lampo
direttamente sul sensore esterno da
una distanza ravvicinata!

30

www.butkus.us



Lampeggiare
senza <variocomputer>

O lmpostare la sensibilitA della pelli-
cola come descritto alla pagina 28.

O Girare a sinistra il selettore 13 sulla
posizione MAN. : manuale -+ fig. G.

O Alla scala 15 oppure 16 rilevare il dia-
framma corrispondente alla distanza
(fra lampeggiatore e soggetto) e re-
golarlo sull'apparecchio fotografico.

O Esempio -+ fig. G: 23 DIN / 160ASA,
diaframma 16, distanza lampo 4 m;
vedi anche tabella numeri guida /
suggerimento @.

O Per il resto andrd usato come lam-
peggiando con ( variocomputer ".

E anche possibile un funzionamento con
alimentazione dalla rete o in duplex ->
pagina 33. E possibile lampeggiare indi-
rettamente, d pero pii pratico il funzio-
namento a (computerD con sensore
esterno + pagina 35.

Carlca dell' accumulatore
(solo corrente alternata)

Controllo dei valori di allacciamento
Sono adatti solo apparecchi di carica
del tipo C per la rete in corrente alter-
nata o apparecchi di carica per E 36 RE
/ E 34 C; la tensione indicata alla spina
24 deve corrispondere alla tensione
della rete.
Per apparecchi di carica con cambio-
tensione: mediante una moneta, girare
la fessura fra le spine della presa sulla
tensione di rete esistente -+ fig. H.

Allacciamento per la carica
Lasciare I'accumulatore 25 nel lampeg-
giatore,. interruttore 17 in posizione 0.
Collegare I'apparecchio di carica 24 allo
attacco 23 e alla presa di corrente; il
processo di carica viene visualizzato
dalla spia 26 + fig. H.

Durata di carlca

Dopo scarica normale: Non appena gli
intervalli fra i lampi salgono a ca. 30 sec,
ricaricare al pifr presto possibile per ca.
12 ore, in modo da rendere nuovamente
eff iciente il lampeggiatore. Questo
tempo di carica puo venir aumentato
(occasionalmente); una frequente so-
vracarica danneggia pero I'accumula-
tore.

Dopo scarica completa: Se la spia dis-
ponibilitd lampo 18 non si accende piir
(ad esempio, avendo dimenticato di
spegnere I'apparecchio), ricaricare al
pift presto per ca. 20 ore.

Dopo un breve periodo di non implego
(fino ad alcune settimane): Prima di
usarlo ricaricare I'apparecchio disinse-
rito, per ca. 20 min. e nel frattempo
lampeggiare alcune volte, in posizione
MAN, mediante lo scatto manuale 27.
In tal modo il condensatore del lampeg-
giatore viene riformato e I'apparecchio
d di nuovo perfettamente efficiente.

Dopo un lungo periodo di non impiego:
Ricaricare I'accumulatore, alcune ore,
a distanza di alcuni mesi per compen-
sare I'autoscarica (inevitabile in tutti gli
accumulatori).
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Serie di lampl
sono possibili grazie agli intervalli ecce-
zionalmente brevi fra i lampi che, spe-
cialmente per i primi piani, s'aggirano
sui 0,3 sec, permettendo quindi I'uso di
apparecchi fotografici a motore a ca.

3 fotogrammi/sec, per studi di movi-
menti o serie di riprese di soggetti in

rapida mutazione ecc. Consigliabile per
I'uso pratico:

O Scegliere un diaframma da medio a
grande -+ suggerimento @,

O usare un accumulatore comPleta-
mente carico, tenendone a disPosi-
zione uno di ricambio, se si devono
ripetere continuamente le serie,

O lavorare preferibilmente con primi
piani, eventualmente imPiegando
obiettivi grandangolari (piccolo for-
mato fino a 35 mm, formato medio
fino a 50 mm, formato grande con
breve distanza focale corrisPon-
dente).

Nella tabella qui di seguito riportata
sono indicati alcuni valori medi, otteni-
bili a seconda delle riflessioni dell'am-
biente con intervalli di ca. 0,3 sec:

A : distanza approssimativa lampeg-
giatore

B : diaframma con 21 DIN / 100 ASA
C : diaframma con 18 DIN / 50 ASA
D : hulTl€ro lampi per serie.

Funzionamento alla rete e
In duplex

ammessi solo con corrente alternata e
accumulatore montato!

O Controllare la tensione di rete e le
apparecchio di carica -+ pagina 31.

O Allacciare il cavo di carica all'attacco
23, l'apparecchio di carica 24 alla
presa di corrente (usando eventual-
mente un cavo di prolungamento) -->

fig. F.

O Con funzionamento con allaccia-
mento alla rete, lasciare I'interruttore
17 nella posizione 0, con funziona-
mento in duplex (rete * accumula-
tore) commutare I'interruttore 17 in
posizione I.

O Attendere che s'accenda la spia dis-
ponibilitd lampo 18: con allaccia-
mento alla rete dopo ca. 30 sec, con
funcionamento in duplex dopo ca.
4 sec.

O Dopo I'ultima ripresa, staccare I'ap-
parecchio di carica dalla presa di
corrente e dall'apparecchio fotogra-
fico (con funzionamento in duplex
andrd disinserito anche il lampeggia-
tore).

Sostltuzlone accumulatore

Staccare il lampeggiatore dalla rete, nel
caso fosse ancora collegato per la cari-
ca o per il funzionamento con alimenta-
zione dalla rete! Togliere il cappuccio
di chiusura 28 premendolo e girandolo
verso sinistra e levare l'accumulatore
25 -> fig. J. Inserire l'accumulatore di
ricambio (polo positivo su + nel cap-
puccio!), fissare il cappuccio premen-
dolo e girandolo verso destra.
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Carlca accumulatore dl ricambio

Staccare il cappuccio di chiusura 29
premendolo e girandolo verso sinistra
* fig. K.
f ntrodurre I'accumulatore 25 scarico
(con polo positivo su + nel cappuccio!)
nell'apparecchio di carica supplemen-
tare 30 e richiudere il cappuccio. Con-
trollare i valori di collegamento -+ pa-
gina 31. Collegare I'apparecchio di cari-
ca 24 all'attacco 31 e alla presa di cor-
rente. Regolare I'inizio di carica me-
diante I'indice 32 sul disco di riferimen-
to 33 (regolazione di 24 ore). Leggere la
fine di carica alla marca del tempo 34.
Non superare il tempo di carica -> €In-

che pagina 31.

Accessorl

Zoccolo universale
per apparecchi fotografici a piccolo for-
mato, n. d'ordinazione 301 020: Quattro
fori f ilettati per vite f issaggio trep-
piede 35 -+ fig. L, ne permettono il mon-
taggio a sinistra o a destra, a seconda
della comoditd e del tipo di apparecchio
fotograf ico.

Zoccolo con piastrina di fondo e pattino
d'attacco
per apparecchi fotografici a formato me-
dio e grande, n. d'ordinazione 301 100:
Pud venir adattato per montaggio a sini-
stra o a destra, dopo allentamento delle
due viti di ritegno 36. lnoltre, in en-
trambe le posizioni d possibile un orien-
tamento (senzo sensore esterno!) dello
zoccolo in avanti (a seconda del tipo di
apparecchio fotografico, anche indietro)
+ fig. M. Con piastrina di fondo rimos-
sa, pud venir usato anche come

Zoccolo per I'impugnatura a pistola
Rollei
quando non si usa quello appositamente
previsto (n. d'ordinazione 301 110).

Cavi di sincronizzazione
sono fornibili, a seconda della lunghez-
za e del tipo di spina, nelle seguenti
versioni + fig N;

R : spina Rollei,
N : spina normalizzata,
L: Spina"M"LeiCa:
Denominazione tipo di spina
cavo a spirale 35/125cm* R + N
cavo a spirale 35/125cmo R + R
cavo a spirale 35/125cmr R+ L
cavo40cm* R+N
cavo40cmo R+R
giunto R + R
cavo di prolungamento R + R
cavo di prolungamento 300 cm R + R
* Per apparecchi fotografici con attac-

co di sincronizzazione unificato,
o per apparecchi Rollei con bloccag-

gio dell'attacco,
r per apparecchi Leica della serie

oMo.

La distanza fra lampeggiatore e appa-
recchio fotografico puo venir aumentata
mediante cavo di prolungamento e giun-
to. Per staccare I'attacco a spina: pre-
mere il pulsante laterale 37 del giunto
estraendo nel contempo la spina sbloc-
cata -+ fig. N.

Ulteriori accessori
acquistabili presso i negozi Rollei:
Custodia per larnpeggiatore e accessori,
n. d'ordinazione 970 700; apparecchio
di carica di ricambio, n. d'ordinazione
301 700; apparecchio di carica supple-
mentare per accumulatori di riserva, n.
d'ordinazione 301 710;
accumulatori di riserva, n. d'ordinazione
301 720:
sensore esterno di ricambio. n. d'ordi-
nazione 400120:
supporto di ricambio per lampeggiatore,
n. d'ordinazione 3O1 74O.

Suggerimenti per I'uso pratico

@ Risparmiare energia
Dopo I'uso o in caso di intervalli pro-
lungati, disinserire il lampeggiatore!

@ Segnale luminoso
Dopo I'inserzione, attendere che s'ac-
cenda la spia disponibilitA lampo (altri-
menti la foto potrebbe risultare sottoes-
posta). ll segnale luminoso s'accende
quando I'apparecchio d pronto per il
lampo, ciod, quando al condensatore
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del lampeggiatore d stato raggiunto il
70o/o dell'energia di lampeggio. In casi
estremi (ad es. di notte, lampeggiando
a distanze maggiori senza automatismo)
si dovrA lampeggiare possibilmente solo
quando si ode il " clic )) con il quale
cessa il fischio indicante il processo di
carica. Quando la carica dell'accumula-
tore sta per estinguersi, la spia ritarda
ad accendersi (-+ anche pagina 31).

@ Campo di lavoro del ( cdmputer ),

Esso d indipendente dalla sensibilitA
della pellicola, selezionabile a piaci-
mento e suddiviso in tre settori di ca.
0,4 a 3,3 m, ca.0,8 a 6,5 m e ca. 1,5 a
13 m disfonzo f ro lompeggiolore e sog-
geffo. Alla commutazione questi settori
vengono all'incirca dimezzati, ciod rad-
doppiati. A seconda della sensibilitd
della pellicola, ad ogni campo di lavoro
C accoppiato un determinato dia-
framma. Le distanze massime 3,3 e 6,5
e 13 m, sono leggibili al centro sopra
alla marca rossa '14.

@ Diaframma di lavoro
Esso dipende dalla sensibilitd della pelli-
cola e puo essere selezionato commu-
tando su tre diversi diaframmi. ll relativo
diaframma di lavoro puo essere letto
alla marca rossa 14. Commutando sulla
posizione d'innesto successiva, il dia-
framma di lavoro varia rispettivamente
di due gradini (non sono permesse
posizioni intermedie).

@ Scelta del diaframma di lavoro esatto
In genere d da preferirsi quello medio
dei tre diaframmi di lavoro: ciod, con
pellicola 21 DIN / 100 ASA il diaframma
I con pellicola 18 DIN / 50 ASA il
diaframma 5,6, in modo da poter lavorare
nel campo pii usato di ca. 0,8 - 6,5 m.

ll diaframma di lavoro inferiore (ad es. 16
con pellicola 21 DIN / 100 ASA e risp.
11 con pellicola 18DlN / 50ASA) d
opportuno per riprese con maggiore
profonditir di campo e piccola distanza
del soggetto.

Lampeggiando indirettamente, questo
diaf ramma di lavoro inferiore non
andrd usato (a causa del percorso
molto pii lungo del lampo - lampeggi-

atore / soffitto / soggetto - la lumino-
sitA del lampo diminuisce notevolmente,
percui si potrebbero verif icare sotto-
esposizioni).
ll diaframma di lavoro superiore, come
ad es. 4 con pellicola 21 DIN / 100 ASA
e risp. 2,8 con pellicola 18DlN /50ASA,
viene scelto per riprese con maggiore
distanza del sogetto e minore profon-
dita di campo, nonch6 lampeggiando
indirettamente.

Ulteriori particolari sono indicati nella
seguente tabella:

pellicola

DIN ASA
't2

25
50

100
200
400
800

1600

DIN
ASA
N.g.

20 21 22 23 24 25 26 27
80 100 125 160 200 250 320 400
45 51 57 64 72 80 90 102

* non leggibili sulla scala 15; i valori
(qualora esistenti) sono perd regola-
bili all'obiettivo; non potendo diafram-
mare sufficientemente, applicare un
filtro grigio davanti all'obiettivo.

@ Numero guida
(N.9. : diaframma x distanza in m)
nel funzionamento manuale esso di-
pende dalla sensibilita della pellicola
secondo la seguente tabella:

DIN 12 13 14 15 16 17 18 19
ASA 12 16 20 25 32 40 50 64
N.g. "18 20 23 25 28 32 36 40

12
15
18
21

24
27
30
33

5,6
8

11

16
22
32
45*
64*

2,8
4
5,6
8

11

16

22
32

1,4
2
2,8
4
5,6
8

11

16

DIN 28
ASA 5OO

N.g. 114

In casi estremi (vani molto alti e scuri o
molto piccoli e chiari, mancanza di ri-
f lessione all'aperto, macrofotograf ie
ecc.), la tabella ha un valore solo apros-
simativo; d consigliabile eseguire piil
riprese con diaframmi differenti.

29 30 31 32 33
640 800 1000 1250 1600
128 144 160 180 204

distanze (lampeggia-
tore - soggetto) di ca.
0,4- | 0,8- | 1,5-
3,3m | 6,5m | 13m
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@ Sensore esterno
ll diaframma di lavoro scelto secondo
suggerimento @ rimane invariato al-
lacciando il sensore esterno, dato che
la commutazione avviene elettronica-
mente.

ll sensore esterno permette un dosaggio
automatico dell'energia anche in speci-
ali campi d'impiego, come ad esempio:
< Lampo libero > mediante lampeggia-
tore staccato dall'apparecchio fotogra-
fico e tenuto a mano libera nella dire-
zione desiderata, per conferire una mi-
gliore plasticitd all'immagine;
Primi piani con sensore indirizzato con
precisione in direzione dei particolari
importanti del soggetto e con lampeggi-
atore piazzato in modo vantaggioso agli
effetti dell'immagine: sensore f issato
all'apparecchio fotografico o allo zoc-
colo del lampeggiatore, ma con distanza
fra lampeggiatore e soggetto superiore
a quella minima di 0,4 o 0,8 o 1,5 m;

Lampeggio indiretto (" bounce-light ")
con lampeggiatore girato per un'illumi-
nazione pii morbida, per un'attenuazi-
one delle ombre portate e per riprese
grandangolari: lampeggiatore girato
verso il soffitto, verso il lato o indietro
verso la parete o il soffitto (a gradini di
150). Compensare il percorso piir lungo
del lampo scegliendo il diaframma di
lavoro esatto -> suggerimento @.
Regola generale per lampeggiare indi-
rettamente: d indispensabile una rifles-
sione della parete o del soffitto - la lu-
minositir disponibile viene sfruttata nel
modo migliore in vani piccoli o chiari -
vani alti, grandi o scuri, come palestre,
saloni o chiese, sono svantaggiosi.
Esempio: vano alto circa 2,5 m, di ca.
22mq, tappezzeria chiara sulle pareti
e soffitto pitturato di bianco; lampeggia-
tore girato di 600, pellicola 18 DIN /
50ASA, distanza del soggetto ca. 3 m;
diaframma di lavoro 5,6.

@ Lampeggiare con apparecchio
allacciato alla rete

ln queste condizioni si pud lampeggiare
a piacimento senza consumare I'energia
dell'accumulatore - anche con accumu-
latore molto o completamente scarico.

Occorre solo una presa di corrente al-
ternata(l). Allacciamento del cavo di
carica, -+ pagina 31, eventualmente con
normale cavo di prolungamento, se la
lunghezza del cavo di carica d insuffi-
ciente.

@ Orientamento del lampeggiatore
Per distanze di istantanee, parallelo alla
direzione di ripresa; per primi piani, gi-
rarlo proporzionalmente nel suo sup-
porto. Anche il lampeggiatore tenuto a
mano libera va indirizzato sul centro del
soggetto.
Evitare direzzioni di ripresa nelle quali
oggetti riflettenti riflettono il lampo diret-
tamente nell'apparecchio fotografico o
nel sensore (con lampeggio automatico,
in questi casi si avrebbero sottoesposi-
zioni poich6 viene misurata la luce del
lampo reflesso). La scelta della posizi-
one di ripresa e l'orientamento del lam-
peggiatore vanno scelti in modo da evi-
tare riflessi di vetri, specchi o superfici
lucidate; mai indirizzare il lampeggia-
tore direttamente sull'obiettivo o sul sen-
sore.

@ Sfruttamento di tempi dl lampegglo
estremamente brevi

Inserire il " variocomputer ". Diminuire
la distanza del lampeggiatore conforme-
mente ai campi indicati nel suggeri-
mento @. Scegliere uno sfondo chiaro
(e possibilmente anche un soggetto
chiaro). Riducendo la distanza del lam-
peggiatore, anche la durata del lampo
scende fino a ca. 1/roooo di sec. (to,r).
lmpiegare eventualmente il sensore
esterno e indirizzarlo sul soggetto prin.
cipale, fissandolo quanto pi[r vicino pos-
sibile all'obiettivo.
f mportante: Non indirizzare il lampo di-
rettamente sul sensore esterno!
Anche con questi tempi estremamente
brevi non si presentano prevalenze di
colori.
Per fasi di moto che si succedono con
estrema rapiditA: impiegare il metodo a
otturatore aperto -+ suggerimento @ e
un contattore adatto che venga fatto
scattare dal soggetto stesso nel mo-
mento decisivo.
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@ Lampeggiare con otturatore aperto
Con cio d possibile scatiare diversi lam-
pi durante un tempo di esposizione lun-
go per ottenere effetti e trucchi (ad es.
riprese doppie, illuminazione di sale
quando I'illuminazione generale d in-
sufficiente ecc.): impiegare separata-
mente il lampeggiatore e I'apparecchio
fotografico, aprire I'otturatore dell'ap-
parecchio fotografico e scattare i lampi
mediante lo scatto a mano 27.

@ Lampo per rischiarare la luce dlurna
Con esso si ottengono colori pii bril-
lanti e una migliore nitidezza dei parti-
colari in ombra.

Gon < computer >: Stabilire combinazi-
oni di tempo/diaframma corrispondenti
alla luce diurna, mediante I'esposimetro.
Scegliere la combinazione adatta, a se-
conda della sincronizzazione del lampo
ammessa per I'apparecchio fotografico
e del diaframma di lavoro selezionabile
sul lampeggiatore. lmpostare il tempo di
chiusura sull'apparecchio fotografico e

il relativo diaframma di lavoro sul lam-
peggiatore, chiudere pero di un gradino
il diaframma dell'apparecchio fotografi-
co. Risultato: immagine notevolmente
piu chiara, parte di luce diurna e di luce
lampo per le parti in ombra 1 :1.
Esempio: pellicola 21 DIN / 100 ASA,
tempo di chiusura minimo ammissibile
lleo di sec., diaframmi di lavoro imposta-
bili 16 - 8 - 4, misurato lloo sec. / dia-
framma 8, tempo di chiusura impostato
1lrc di sec., diaframma di lavoro impo-
stato 8, diaframma impostato all'appa-
recchio fotografico 11.

Senza < computer >: Commutare il lam-
peggiatore su MAN. e rilevare il dia-
framma corrispondente alla distanza del
soggetto. Determinare il tempo di chiu-
sura adatto mediante I'esposimetro.
Regolare (se ammissibile) questo tempo
di chiusura all'apparecchio fotografico.
Ghiudere di un gradino il diaframma
dell'apparecchio fotografico rispetto a
quello rilevato. Resultato: come sopra
lavorando con il ( computer >.

Esempio: Pellicola 18 DIN / 50 ASA,
tempo di chiusura minimo ammissibile
1/eo di sec., distanza del soggetto 4,5 m,
diaframma rilevato B. misurato t/eo di

36

sec. / diaframma 8, tempo di chiusura
impostato 1/eo de sec., diaframma impo-
stato all'apparecchio fotografico 1 1.

Tecnica < lill-in >: Schiarimento control-
lato con cosiddetto " sprazzoluss ", ri-
ducendo la parte di luce lampo in modo
che si abbia solo un leggero schiari-
mento favorevole agli effetti dell'imma-
gine.
Esempio: Pellicola 24 DIN / 200 ASA,
diaframmi di lavoro selezionabili 22 - 11

- 5,6, misurato llos de sec./diaframma
11, tempo di chiusura impostato 1/rzs di
sec., diaframma impostato all'apparec-
chio fotografico 11, ma diaframma di la-
voro inserito 5,6.

@ Lampeggiare con diversi apparecchl
Riprese al lampo sincronizzate con di-
versi apparecchi Rollei: allacciare il
cavo di sincronizzazione a tutti i lampeg-
giatori. Per I'attacco all'apparecchio
fotografico usare una spina multipla.

Gon " computer ": Disporre i lampeggi-
atori in modo che i loro sensori non
vengano colpiti dalla luce diretta degli
altri lampeggiatori. Scegliere i diafram- .

mi di lavoro dei lampeggiatori a se-
conda dell'illuminazione desiderata.

Senza ( computer D: Due lampi frontali
dalla medesima distanza forniscono
doppia luminositd, pertanto si dovrd
usare il diaframma immediatamente piU

piccolo. Con distanze differenti (ad es.
secondo lampo come luce secondaria):
rilevare il diaframma per la distanza del
lampeggiatore principale.

@ Lampeggiare in comune
Anche se diversi fotograf i eseguono
contemporaneamente fotograf ie al lampo
si pud lampeggiare con o senza ( com-
puter ". ll funzionamento dell'apparec-
chio non viene influenzato dei lampi
estranei (interdizione per lampi estranei
incorporata).

@ Caricare in viaggio
ln certi Paesi sono in suo tensioni e
prese di corrente differenti. Per precau-
zione: portare con se un caricatore
adatto o una riduzione adatta per la
spina del caricatore, alla quale allac-
ciare il cavo di prolungamento con il .

tipo di spina in commercio nel relativo
Paese.
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Datl tecnlcl
(garanzia di qualitd secondo Din 19 011)

Tipo:
Lampeggiatore elettronico monoblocco
a < computer " con dosaggio razionale
dell'energia (comando RE mediante
elettron ica thyristo rizzata).

Equipaggiamento:
Sensore esterno, ( variocomputer ,t con
tre diversi diaframmi di lavoro, accumu-
latore a cambio rapido.

Numero guida DIN:
51 per pellicola da 21DlN / 100 ASA,
36 per pellicola da 18 DIN / 50 ASA.

Diaframma di lavoro in automatismo:
4 - I - 16 per 21 DIN / 100 ASA,
2,8 - 5,6 - 11 per 18 DIN / 50 ASA ecc.

Campl di lavoro in automatismo:
ca. 1,5 - 13m / O,8 -6,5m / 0,4 -3,3m.
Energia del lampo:
80 Ws.

Intervalli fra i lampl:
in automatismo
senza automatismo
con funzionamento

alla rete
in duplex

Riserva di lampi per carica di
accumulatore:
in automatismo da ca. 80 a 1000, a
seconda del diaframma di lavoro e della
distanza del soggetto;
senza automatismo ca. 80.

Durata lampo:
in automatismo to,r : 1/qoo - l/zo ooo sBC,

to,s : lleoo - 1/loooo s€G;

senza automatismo
to't : r/loo S€c'
to's : t/soo sec'

Angolo d'illuminazlone:
ca. 45o x 600.

Temperatura di colore:
corrispondente alla luce diurna media
(ca. 5500 K), ottenuta mediante diffu-
sore a correzione di colore con strato di
sbarramento ultravioletto.

Sensore incorporato:
Fototransistore al silicio, angolo di mi-
sura ca. 150, escluso con sensore ester-
no allacciato.

Sensore esterno:
Fototransistore al silicio, angolo di mi-
sura ca. 150, con pattino d'attacco,
filetto per treppiede 1l+", cavo a spirale
30/170 cm.

Alimentazione d'energla:
Accumulatore NC, 12V / 0,5 Ah, esente
da manutenzione.

Apparecchio caricatore:
Tipo C oppure tipo E36RE / E34C.
Spia per processo di carica, elettrica-
mente protetto da trasformatore - sepa-
ratore, categoria di protezione ll.

Ulteriori caratteristiche:
Segnalazione disponibilitd lampo, scatto
a mano, blocco cavo di sincronizzazi-
one, calcolatore dei diaframmi 12 - 33

DIN / 12 - 1600 ASA con scala metri/
feet, visualizzazione per diaframma di
lavoro e distanza massima, simbolo anti-
radiodisturbi VDE.

Dimensioni:
260 x 112 x 87 mm.

Peso:
850 g.

Accessori:
Sensore esterno, accumulatore di riser-
va, diversi zoccoli per apparecchio foto-
grafico, diversi cavi di sincronizzazione,
prolungamento per cavo di sincroniz-
zazione, giunto per cavo di sincronizza-
zione, apparecchio di carica, apparec-
chio di carica supplementare, custodia
per lampeggiatore e accessori.

Con riserva di modifiche tecniche.

ca. 0,3-4sec.
ca. 4 sec.

ca.30 sec.
ca. 4 sec.
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Gomponentes y funcl6n

1 Tornillo de apriete para
porta-aparatos

2 Porta-aparatos
3 Boton de muelle
4 Empufladura
5 Riel de la cdmara
5a Zapata porta-accesorios
6 Taladro para disparador de cable
7 Tecla de desbloqueo para cable

sincronico
8 Cable sincr6nico
9 Hembrilla de conexi6n para cable

sincronico
10 Aro de ajuste para sensibilidad de

pel[cula
11 Escala para sensibilidad de pelicula

12-22 DIN/12-125 ASA (amarillo)
12 Escala para sensibilidad de pelicula

23-33 DIN/160-1600 ASA (blanco)
13 Conmutador giratorio para

variocomputer/manual
14 Marca roja para el diafragma

de trabajo y la distancia m6x.
15 Escala de diafragmas
16 Escala de metros/feet
17 lnterruptor de encendido/apagado
18 Sefral luminosa de disposici6n para

destellar; a su vez, disparador

19
20
21

22
23

24
25
26
27

28
29

30
31

32
33

34

38

manual
Sensor externo
Clavija angular
Hembrilla de conexi6n
para el sensor externo
Sensor interno
Hembrilla de conexi6n
para el cable de carga
Aparato de carga
Acumulador NC
lndicaci6n de carga
Disparador manual, a su vez sefial
luminosa de disposici6n para
destellar
Tapa
Tapa para aparato adicional de
carga
Aparato adicional de carga
Conexi6n para cable en
aparato adicional de carga
Indice para el principio de la carga
Disco graduado de referencia para
duraci6n de la carga
Marca de tiempo para el fin de la
carga

35 Tornillo de tripode para rieles de
la c6mara

36 Tornillo de sujeci6n para riel de la
cdmara con placa del fondo

37 Tecla de desbloqueo para pieza
de acoplamiento

Antes del prlmer uso

Recargar durante algunas horas el apa-
rato de flash, a fin de compensar la
autodescarga (propia de todo acumula-
dor) producida por almacenamiento
prolongado -+ p6gina 41.

Gurso r6pldo para apresuradoa

O Aftolar el tornillo de apriete 1 y
emplazar el porta-aparatos 2 sobre
la empufladura 4 + fig. A.

O Tensar el tornillo de apriete 1 de mo-
do que el aparato de flash aun pueda
ser girado.

O Enchufar el porta-aparatos 2 sobre el
riel de la c6mara y hacerlo encastrar
por presi6n sobre el bot6n de muelle
3 sujetar el riel de la c6mara 5 a la
rosca para tripode de la c6mara -+
fig. B.

O Oprimir la tecla de desbloqueo 7, unir
el cable sincr6nico 8 con el cas-
quillo 9 y el contacto X de la c6mara
+ fig. B.

O Elegir el tiempo de obturaci6n, con
obturador central, a discreci6n hasta
r"/zso seg; con obturador de cortinilla,
seg0n las instrucciones para el uso
de la cdmara (en casos de duda
r/ro seg).

O Ajustar la sensibilidad de la pelfcula
por medio del aro de ajuste 10:
Situar la marca amarilla V sobre la
escala amarilla 12-22 DIN / 12 -
125 ASA;
la marca blanca V sobre la escala
blanca 23 - 33 DIN / 160 - 1600 ASA
-+ fig. G.
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O Conectar el variocomputer:
Encastrar el conmutador giratorio 13
sobre AUT. : autom6tica. Tomar
lectura del diafragma de trabajo pues-
to y la distancia m6xima correspon-
diente en la marca roja 14 -+ fig. C.
Cambio del diafragma de trabajo:
Girar el conmutador giratorio 13 una
o dos veces a la derecha, hasta que
encastre (no emplear posiciones in-
termedias).

O Ajustar en la c6mara el diafragma de
trabajo elegido; observar la corres-
pondiente distancia m6xima hacia el
objeto de la toma.

O De ser preciso, sujetar el sensor ex-
terno 19 sobre la zapata porta-apara-
tos o el riel de la c6mara y conec-
tarlo a la hembrilla 21 -+ fig. D.
Voltear el aparato de flash como lo
muestra la fig. E, o bien retirarlo del
riel de la c6mera 5 despu6s de opri-
mir el bot6n de muelle 3.

O Situar hacia arriba el interruptor 17
y aguardar a que se encienda la
sefial luminosa de disposici6n 18.

O Observar el campo de trabajo co-
rrespondiente al destellar con vario-
computer:
aprox. 0,4 - 3,3 m 6
aprox. 0,8 - 6,5 m 6
aprox. 1,5 - 13 m.

O Para destellar sin automdtica, colocar
el conmutador giratorio 13 sobre
MAN. : servicio manual.

O Despu6s de su uso, y tras pausas
prolongadas de toma: situar hacia
abajo en posici6n 0 el interruptor 17,
para ahorrar energia.

Conectar el aparato

Aflojar con un desatornillador, mediante
giro a la izquierda, el tornillo tensor 1

+ fig. A. lnsertar la empufiadura 4 en
el porta-aparatos 2 (con el bot6n de
muelle 3 de 6ste en contra de la direc-
ci6n del destello).

Tensar el tornillo de apriete 1 de modo
que la empufradura pueda ser girada
a0n en el soporte. Enchufar el aparato
de flash con el soporte sobre el riel
de la c6mara y hacerlo encastrar me-
diante presi6n sobre el bot6n de muelle
3---* fig. B.

Sujetar en la rosca para tripode, el riel
de la c6mara5, a elecci6n a la izquierda
o la derecha de la c6mara; una tuerca
reductora permite la adaptaci6n a 3/e".

Oprimir la tecla de desbloqueo 7; co-
nectar el cable sincr6nico 8 con la hem-
brilla 9 y la boquilla sincr6nica de la
cAmara.

Un disparador de cable, conducido a
trav6s del taladro 6, facilita en algunos
tipos de c6maras la sujeci6n y el dis-
paro, posibilitando tambi6n el manejo
con una sola mano.

Alustar la c6mara

Emplear la conexi6n sincr6nica (si pue-
de ser elegida) X 6 i.
Elegir el tiempo de obturaci6n seg[n
est6 indicado en las instrucciones para
el uso de la c6mara:
Para obturador central, a discreci6n
hasta t/zso S€g (en su mayoria t/rzs seg);
para obturador de cortinilla, en su ma-
yoria lleo 6 r/ro seg.
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Destellar con variocomputer

O Poner el aro de ajuste 10 con su
marca V en la sensibilidad de peli-
cula empleada: Marca V blonco, en
la escala blonco 11; marca V omo-
rillo, en la escala omorillo 12.

O Conectar el variocomputer: Hacer
encastrar el conmutador giratorio 13

sobre AUT. : autom6tica + fig. G.

Cambio del diafragma de trabajo:
Girar el conmutador giratorio 13 una
o dos veces a la derecha, hasta que
encastre. La marca roia 14 indica
sobre la escala 15, uno junto al otro,
tres diferentes diafragmas de traba-
jo; sobre la escala 16, la distancia
m6xima correspondiente para cada
caso.

a Ajustar en la cdmara el diafragma
de trabajo indicado, tomar lectura
de la distancia m6xima indicada y
observarla.
Ejemplo -+ fig. C: 18 DIN / 50 ASA,
diafragma de trabajo 11, distancia
m6xima de aprox. 3,3 m.
Para dicha sensibilidad de pelicula,
elegible tambi6n: Diafragma de tra-
bajo 5,6 a distancia m6xima de
aprox. 6,5 m, 6 diafragma de trabajo
2,8 a distancia mdxima de aprox.
13 m; v6ase tambi6n indicaci6n @
v@.

O Conectar el aparato de flash: Situar
hacia arriba el interruptor 17 en la
posici6n I (roja) y aguardar hasta
que sea indicada la disposici6n por
medio de la seftal luminosa 18.

O Durante pausas prolongadas de to-
ma, desconectar el aparato de flash,
para ahorrar energia del acumula-
dor: Llevar hacia abajo, a la posici6n
0, el interruptor 17.

O SegIn sea necesario, sujetar el sen-
sor externo 19 sobre la zapata porta-
aparatos o bien el riel de la cdmara.
Conectar la clavija angular 2O a la
hembrilla 21 ---> fig. D (asi queda des-
conectado el sensor 22 incorporado).
El aparato de flash puede ser balan-
ceado hacia la posici6n de encastre
deseada, como lo muestra la fig. E,

o puede soltarse del riel de la c6mara
mediante presi6n sobre el boton de
muelle 3 y ser sostenido hacia la di-
recci6n deseada.

Por lo dem6s, el manejo es igual al
descrito arriba -+ indicaci6n @.

lmportante: 1No destellar sobre el
sensor externo desde un sitio cer-
cano inmediato!

Destellar sln variocomputer

O Ajustar la sensibilidad de la pelicula
del modo descrito en la p6gina 38.

O Situar, por giro a la izquierda, el con-
mutador giratorio 13 sobre MAN. :
manual + fig. G.

a Sobre la escala 15 6 bien 16, tomar
lectura de la abertura del diafragma
de acuerdo con la distancia (entre
el aparato de flash y el objeto) Y
ajustarla en la c6mara.

O Ejemplo + fig. G: 23 DIN / 160 ASA,
abertura de diafragma 16, distancia
para destellar 4 m; v6ase tambi6n la
tabla de n0mero guia / indicaci6n @.

O Por lo dem6s, el manejo es igual que
al destellar con variocomputer.

lgualmente es posible el funciona-
miento de red o duplex + p{gina 42.
Se puede destellar indirectamente, pero
resulta ser m6s prdctio el r6gimen de
computer con sensor externo P6-
gina 45.
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Cargar el acumulador
(s6lo corriente alterna)

Comprobar los valores de conexi6n
Unicamente son apropiados aparatos de
carga del tipo C a la red de corriente
alterna, o aparatos de carga para el
E36 RE / E34C: la tension indicada
en la clavija de carga 24 debe coincidir
con la tensi6n existente de la red.
Para los aparatos de carga con selector
de tensi6n: Ajustar por medio de una
moneda la ranura de entre los pernos
de la clavija a la tensi6n existente de
la red + fig. H.

Conectar para cargar
Dejar el acumulador 25 en el aparato
de flash, poner el interruptor 17 en po-
sici6n 0. Conectar el aparato de carga
24 con la hembrilla 23 y la caja de en-
chufe de la red; el proceso de carga
es indicado por la l6mpara de control 26
* fig. H.

Duraci6n de la carga

Tras descarga normal: En cuanto el in-
tervalo entre destellos aumente hasta
aprox. 30 seg, recargar lo antes posible
durante unas 12 horas, a fin de que el
aparato est6 nuevamente dispuesto para
destellar. Dicha duraci6n de la carga
puede (en ocasiones) ser sobrepasada;
sin embargo, si se sobrecarga con fre-
cuencia, se daffa el acumulador.

Tras descarga profunda: Si la sefial lu-
minosa 18 (p.ej. si se olvid6 desconec-
tar el aparato) ya no enciende, recargar
lo antes posible por aprox. 20 horas.

Despu6s de no usarlo por corto tiempo
hasta algunas semanas: Antes de vol-
verlo a utilizar, cargar durante aprox.
20 minutos el aparato desconecfodo y
destellar con el disparador manual 27
algunas veces en posicion MAN. du-
rante ese tiempo. Con ello, el conden-
sador de destellos estar6 reacondicio-
nado, y el aparato totalmente dispuesto
de nuevo a destellar

Despu6s de no usarlo por mayor tiempo:
Recargar el aparato por algunos horas
en intervalos de algunos meses, a fin
de compensar de nuevo la autodescarga
(inevitable en todo acumulador).

Serles de destellos

resultan posibles, debido al intervalo
entre destellos (aprox. 0,3 seg) tan des-
acostumbradamente corto, especial-
mente de cerca, y permiten por ejemplo
el empleo de c6maras modernas de
motor con aprox. 3 tomas / seg para
estudios de movimiento o series de
tomas de objetos de rdpida alteraci6n.
Recomendable para la prdctica:

O Eligir un diafragma de trabajo de
intermedio a grande -> indicacion @.

O En lo posible, emplear el acumula-
dor cargado previamente; para se-
ries que se repitan constantemente,
mantener preparado un acumulador
de recambio,

O Para tomas de cerca, operar de pre-
ferencia eventualmente con objeti-
vos granangulares (imagen pequeffa
de hasta 35 mm, tamafro intermedio
de hasta 50 mm, tamaffo grande di-
stancia focal reducida).

La tabla siguiente contiene algunos va-
lores intermedios, que se pueden con-
seguir, con aprox. 0,3 seg de intervalo
entre destellos, segun la reflexi6n en
el recinto:
A : distancia aproximada deldestello,
B : diafragma de trabajo con

21 DIN i 1OO ASA,
C : diafragma de trabajo con

18 DIN / 50 ASA,
D : n0mero de destellos por serie.

A 2m 3m 4m 6m
B
c

8
5,6

4
2,8

8
5,6

4
2,8

4
2,8

4
2,8

D 6-8 12-1 4-5 8-10 6-8 4-5
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Servicio de red y duplex

unicamente son admisibles con co-
rriente alterna y acumulador colocado.

O Comprobar la tensi6n de la red y
el aparato de carga + p6gina 38.

O Conectarel cable de carga a la hem-
brilla 23, el aparato de carga 24 a
la caja de enchufe de la red (en

' caso dado mediante cable de exten-
si6n) + fig. F.

O Para servicio de red, dejar el inte-
rruptor 17 en posici6n 0; para ser-
vicio duplex (red * acumulador) si-
tuar el interruptor 17 hacia arriba en
la posici6n I.

O Aguardar la seffal de disposici6n 18:
a servicio de red, tras aprox. 30 seg;
a servicio duplex, tras aprox. 4 seg.

O Despu6s de la riltima torna, desco-
nectar, de la caja de enchufe y de
la c6mara, el aparato de carga (a
servicio duplex, desconectar tam-
bi6n el aparato de flash).

Camblar el acumulador

Si por ser cargado, o por servicio de
red aun est6 conectado, desconectar
el aparato de flash de la red de co-
rriente. Aflojar la tapa 28 mediante pre-
si6n y giro a la izquierda y extraer el
acumulador 25 --> fig. J. Emplazar el
acumulador de repuesto (con el polo
positivo sobre el simbolo positivo en la
tapa), sujetar la tapa por medio de pre-
si6n y giro a la derecha.

Cargar el acumulador
de recamblo

Soltar la tapa 29 mediante presi6n y
giro a la izquierda + fig. K. Colocar el
acumulador descargado 25 (con el polo
positivo sobre el simbolo positivo de
la tapa) en el aparato adicional de car-
ga 30 y sujetar la tapa nuevamente.
Gomprobar los valores de conexi6n
-+ p6gina 41. Gonectar el aparato de
carga 24 con la conexi6n 31 y con la
caja de enchufe de la red. Ajustar el
principo de la carga con el indice 32
del disco graduado de referencia 33
(divisi6n de 24 horas).
Tomar lectura del fin de ld carga en la
marca de tiempo 34. No sobrepasar la
duraci6n de la carga + tambi6n pe-
gina 41.

42
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Accesorlos

Riel universal
Para c6maras de imagen pequefia, No.
de pedido 301 020: Guatro taladros ros-
cados para tornillo de tripode 35
-+ fig. L, permiten el montaie a la iz-
quierda o tambi6n a la derecha, seg0n
sea m6s c6modo para el manejo, y
segIn el tipo de cdmara.

Riel con placa del fondo
y zapata enchufable para c6maras de
imagen de tamafro pequeffo y grande,
No.' de pedido 301 100: Permite ser
reformado para montaje izquierdo o
derecho despu6s de soltar dos tornillos
de sujeci6n 36. En ambas posiciones
es ademds posible voltear (sin sensor
externo) el riel hacia el frente (segrin el
tipo de cdmara, tambi6n hacia atr6s) -+
fig. M. Estando desatornillada la placa
del fondo, puede ser empleado como

Riel para la empufiadura de pistola
Rollei
si no se emplea la empufiadura su-
ministrable especialmente para ello (No.
de pedido 301 110).

Cables sincr6nicos
seg[n su longitud y clase de enchufe
son suministrables en las ejecuciones
siguientes + fig. N;
R : €nchufe Rollei;
N : €nchufe normal;
L : enchufe Leica oMoi

Denominaci6n Clase de enchufe

Cable espiral 35/125 cm "
Gable espiral 35/125 cmo
Cable espiral 35/125 cmr
Cable 40 cm *

Cable 40 cm o

Pieza de acoplamiento
Cable de extensi6n 300 cm
* Para c6maras con hembrilla

sync16nico normal,
o para c6maras Rollei con bloqueo de

enchufe,
r para c6maras Leica y la serie de

modelos "M".

La distancia entre el aparato de flash y
la c6mara puede ser ampliada por
medio de cables de extensi6n y piezas
de acoplamiento. Oprimir la tecla lateral
37 de la pieza de acoplamiento y extraer
a su vez el enchufe ahora desbloqueado
+ fig. N.

Demis accesorios
suministrables por el comercio especia-
lizado en Rollei:
Talega con aparato de flash y acceso-
rios, No. de pedido 970 700;
Aparato de carga de repuesto, No. de
pedido 301 700;
Aparato adicional de carga para acu-
muladores de reserva, No. de pedido
301 710;
Acumulador de reserya, No. de pedido
301 720:
Sensor externo
pedido 40O120;
Portaaparatos de
dido 301 740.

de repuesto, No. de

repuesto, No. de pe-

Indicationes pr6ctlcas
para el degtello

@ Ahorrar energia
Desconectar el aparato despuds de su
uso o durante pausas prolongadas de
toma.

@ Seftal luminosa
Despu6s de conectar, aguardar la sefial
luminosa (el disparo prematuro pudiera
dar por resultado la subexposici6n). La
sefral luminosa aparece al existir dispo-
sici6n para destellar, o sea, en cuanto
el condensador haya alcanzado aprox.
70 o/o de la energia para el destello. En
casos extremos (p. ej. de noche al
destellar sin autom6tica a mayores di-
stancias), en lo posible, no disparar
sino hasta que un chasquido notorio
se finalice el silbido del proceso de
carga. Hacia el final de la carga del
acumulador se retarda el encendido de
la sefral (-+ tambi6n la p6gina 41).

R+N
R+R
R+L
R+N
R+R
R+R
R+R
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@ Campo de trabaio del calculador
depende de la sensibilidad de pellcula;
es conmutable a eleccion, y de divisi6n
triple en aprox. 0,4 a 3,3 m; aProx. 0,8 a
6,5 m y aprox. 1,5 a 13 m de disfoncio
entre el flosh y el suiefo. Al efectuar la
conmutaci6n, estas gamas de distancias
son mediadas o duplicadas aproximada-
mente. A cada campo de trabajo le co-
rresponde, seg0n la sensibilidad de
pelicula, un determinado diafragma de
trabajo. Las distancias m6ximas de 3,3
y 6,5 y 13 m est6n legibles al centro
sobre fa marca roia 14.

@ Aberturas de dialragmas de trabaio
dependen de la sensibilidad de pelicula,
y, por conmutaci6n, son elegibles entre
tres diferentes aberturas: El diafragma
de trabajo correspondiente puede ser
leido en la marca roja 14. Al conmutar
hacia la siguiente posicion de encastre
se modifica el diafragma de trabajo por
dos escalones cada vez (no son ad-
misibles posiciones intermedias).

@ Elegir correctamente el diafragma
de trabajo

De los tres diafragmas de trabajo, pre-
fi6rase en general el intermedio: o sea,
para pelfculas de 21 DIN / 1OO ASA la
abertura de diafragma 8 - para peli-
cula de 18 DIN / 50 ASA la abertura de
diafragma 5,6, con el fin de poder operar
asi dentro del campo m6s usual de
aprox. 0,8 - 6,5 m.
La abertura menor del diafragma de
trabajo (p. ej. 16 para pelicula de 21

DIN / 100 ASA o bien 11 para 18 DIN /
50 ASA) es conveniente para tomas
con gran profundidad de nitidez Y

menor distancia del sujeto.
En el destello indirecto no se deberia
de usar este diafragma de trabajo de
abertura menor (debido al tramo de
recorrido de la luz mucho m6s largo,
flash - techo - sujeto, se disminuYe
mucho la intensidad del destello, lo
que puede resultar en subexPosi-
ciones).
La abertura mayor del diafragma de
trabajo, como p. ej. 4 para 21 DIN /
100 ASA 6 bien 2,8 para 18 DIN / 50 ASA
es elegida para tomas con gran distan-
cia del sujeto y reducida profundidad
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de nitidez, asl como para el destello
indirecto.

La tabla a continuaci6n contiene mayo-
res detalles:
Sensibilidad
de
pelicula

DIN ASA

12 12
15 25
18 50
21 100
24 200
27 400
30 800
33 1600

5,6
8

11

16
22
32
45*
64*

2,8
4
5,6
I

11

16
22
32

1,4
2
2,8
4
5,6
I

11

16

DIN 20 21 22
ASA 80 100 125
No. G. 45 51 57

23 24 25 26 27
160 200 250 320 400
64 72 80 90 102

DIN 28 29 30 31 32 33

ASA 500 640 800 1000 1250 1600
No. G. 114 128 144 160 180 204

En casos extremos (recintos muy obs-
curos o muy pequefios, falta de re-
f lexi6n al aire libre, microfotograf ias
etc.) la tabla s6lo tiene validez aproxi-
mada; es recomendable efectuar varias
tomas con diferentes aberturas de dia-
fragma.

@ El sensor externo
El diaf ragma de trabajo elegido de
acuerdo a la indicaci6n @ ha de Per-
manecer invariada al conectarse el
sensor externo, ya que la conmutaci6n
se efectua electr6nicamente.

Diafragma de trabajo
para la gama de
distancias (flash-sujeto)
de aprox.
0,4 -
3,3 m

0,8 -
6,5 m

1,5 -
13m

* No legible en la escala 15; sin em-
bargo, los valores (siempre y cuando
existan) son ajustables en el objetivo;
si no existe posibilidad suficiente de
diafragmar, utilicese un filtro gris ante
el objetivo.

@ Nfmero guia
(No. G. : valor del diafragma x distan-
cia en m) para servicio manual en de-
pendencia de la sensibilidad, seg0n la
tabla siguiente:

DIN 12 13 14 15 16 17 18 19

ASA 12 16 20 25 32 40 50 64
No. G. 18 20 23 25 28 32 36 40
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El sensor externo hace posible la dosi-
ficaci6n automdtica de energla, tam-
bi6n en campos especiales de aplica-
ci6n, tales como:
< Destello desencadenado > por medio
del aparato separado de la camara y
sostenido libremente en la direcci6n
deseada para obtener mejor plasticidad;

Tomas cercanas con apunte exacto del
sensor a las partes importantes de la
imagen y apunte del flash en direcci6n
mds 6ptima para la misma: sujetar el
sensor en la cdmara o en el carril, pero
manteniendo una distancia del flash
al sujeto mayor a la mfnima de 0,4 6
0,8 6 1,5 m;

Destello indirecto (" Bounce-light ") con
f lash volteado para una iluminaci6n
m6s suave y atenuaci6n de sombras
dirigidas y de tomas granangulares:
voltear la cdmara hacia arriba, contra
el techo del recinto, hacia el costado
o hacia atr6s contra la pared o bien
techo (en escalones de 15o). Compen-
sar el trayecto m6s largo para la luz
por selecci6n apropriada del diafragma
de trabajo -+ indicacion @.

Por regla general rige para el destello
indirecto: La reflexion por pared o
techo es absolutamente necesaria - la
cantidad de luz disponible es mejor
aprovechada en recinto bajos, claros -
o pequefros - los recintos altos, gran-
des u obscuros, tales como gimnasios,
salones o iglesias, son desfavorables.
Ejemplo: recinto con 2,5 m de altura,
aprox 22 m2, de empapelado claro y
techo pintado de blanco; 6ngulo de
volteamiento 60o, pelicula 18 DIN/
50 ASA, distancia del sujeto aprox. 3 m;
diafragma de trabajo 5,6.

@ Destellar desde la caja de enchufe
Permite un n0mero de destellos a dis-
creci6n, sin consumo de energia del
acumulador - tambi6n estando el acu-
mulador totalmente descargado. para
ello se requiere, una caja de enchufe
que conduzca corriente alterna (!).
Conexi6n del cable de carga + p6gina
41, eventualmente por medio de alg0n
cable com0n de extensi6n, si la longi-
tud del cable de carga no fuera sufi-
ciente.

@ Alinear el aparato de ftash
A distancia de instant6neas, paralelo a
la direcci6n de la toma; para tomas de
cerca, girarlo correspondientemente en
su soporte. Dirigir tambi6n hacia el cen-
tro del objeto el destello sostenido libre-
mente.
Evitar las direcciones de toma en las
que el destello sea devuelto directo a la
cdmara o al sensor por sujetos reflejan-
tes (consecuencia al efectuar destellos
autom6ticos: Subexposici6n debida a la
medici6n del destello reflejado). Elegir
el punto de situaci6n y disponer el de-
stello de tal modo, que queden elimi-
nados los reflejos frontales producidos
por hojas de vidrio, espejos o super-
ficies pulidas; no se dirija el destello
directo sobre el sensor.

@ Aprovechar tiempos de destello
extremadamente cortos

Conectar el variocomputer. Reducir la
distancia de acuerdo con las gamas in-
dicadas en el tip @. Elegir un fondo
claro (y, de ser posible, tambi6n un
sujeto claro). A menor distancia de
destello se reduce tambi6n la duraci6n
de 6ste hasta aprox. 1/roooo seg (to,r).
Emplear eventualmente el sensor ex-
terno, y, sujetado lo m6s cerca posible
al objetivo, dirigirlo hacia el sujeto
principal. Cuidado: No destellar directa-
mente sobre el sensor externo.
Aun con estos tiempos extremadamente
cortos no se presentan colores domi-
nantes.
Para fases de movimientos desarrolla-
dos con extrema rapidez: Aplicar el
mdtodo del destello abierto - indicaci6n
@ y emplear un transmisor de contacto
apropiado, que en el momento decisivo
sea disparado por el propio sujeto.

@ cdmara abierto (m6todo de destello
abierto)

permite, entre otros, destellar repetidas
veces dentro de un intervalo prolongado
de exposici6n de tiempo, para conse-
guir efectos y trucos (p. ej. "tomas de
contrafiguras", iluminaci6n de salones
sin alumbrado general demasiado claro,
etc.): Utilizar por separado el aparato
de flash y la c6mara, abrir el obturador
de la cdmara y destellar por medio del
disparador manual 27.
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@ Destello esclarecedor a luz diurna
da por resultado colores m6s brillantes
y mejor modelaci6n de las partes som-
breadas.

Con automatismo: Determinar con el ex-
posimetro las combinaciones de tiem-
po / abertura de diafragma correspon-
dientes alaluz diurna. Fijar la combina-
ci6n adecuada seg0n la sincronizaci6n
admisible de la c6mara y el diafragma
de trabajo elegible del aparato de flash'
Ajustar en la c5mara el tiempo de ob-
turaci6n y en el aparato de flash el dia-
fragma de trabajo correspondiente, cer-
rar sin embargo el diafragma de la c6-
mara por un escal6n. Resultado: escla-
recimiento notorio, parte correspon-
diente de luz diurna y luz del destello
en las partes sombreadas 1 :1.
Ejemplo: Pelicula de 21 DIN / 100 ASA,
tiempo minimo admisible de obturaci6n
r/oo seg, diafragmas de trabajo elegibles

. 16 - I - 4, medido r/oo seg / abertura de
diafragma 8, tiempo de obturaci6n aju-
stado r/eo s€9, diafragma de trabaio
situado 8, abertura del diafragma ajus-
tada en la cdmara 11.

Sin automatismo: Conectar el aparato de
flash hacia MAN. y tomar lectura del
diafragma correspondiente a la distan-
cia del objeto. Determinar para esto con
el exposimetro el tiempo adecuado de
obturaci6n
Ajustar en la cdmara (siempre y cuando
sea admisible) este tiempo de obtura-
ci6n. Sin embargo, cerrar el diafragma
de la c6mara por un escal6n. Resultado:
igual que arriba al operar con calcu-
lador.
Ejemplo: Pelicula de 18 DIN / 50 ASA,
tiempo minimo admisible de obturaci6n
r/eo seg, distancia del obieto 4,5 m, dia-
fragma determinado 8, medido r/eo seg /
diafragma 8, tiempo de obturaci6n ajus-
tado 1la seg, abertura de diafragma
ajustada en la c6mara 11.

T6cnica <Fill-in>: Esclarecimiento ob-
jetivo por medio de la llamada "inyec-
ci6n luminosa)), en la cual la parte co-
rrespondiente al destello es reducida de
tal modo, que unicamente suceda un
ligero esclarecimiento adecuado a la
imagen.
Ejemplo: Pellcula de 24 DIN / 200 ASA,
diafragmas de trabajo elegibles 22 -
11 - 5,6; medido r/rzs Seg / abertura de
diaf ragma 11, tiempo de obturaci6n ajus-
tado r/rzs s€9, abertura de diafragma
ajustada en la c6mara 11, sin embargo,
diafragma de trabajo ajustado 5,6.

@ Destellar con varios aParatos
Tomas sincronizadas con flash por me-
dio de varios aparatos Rollei: conectar
el cable sincr6nico a cada aparato de
flash. Emplear un enchufe m0ltiple para
la hembrilla de contacto de la c6mara:

Con automatismo : Emplazar los aparatos
de flash de modo que los sensores no
sean alcanzados por la luz directa de
los dem6s aparatos de flash. Elegir los
diafragmas de trabajo de los aparatos
segUn la iluminaci6n deseada.

Sin automatismo: Dos destellos frontales
desde la misma distancia suministran el
doble de luminosidad, emplear por ello
la abertura de diafragma siguiente me-
nor. A diferente distancia (p. ej. el se-
gundo destello como luz secundaria):
tomar lectura de la abertura de dia-
fragma para la distancia del destello
principal.

@ Destellar en colectividad
Tambi6n puede destellarse, con o sin
automatismo, si varios fot6grafos hacen
tomas con flash al mismo tiemPo. El

funcionamiento del aparato no es in-
fluido por destellos extraffos (bloqueo
incorporado para destellos extraflos).

@ Carga durante el viaie
En el extranjero son comunes en parte

otras tensiones y sistemas de clavijas
para la red. Como medida precautoria:
llevar consigo un aparato de carga co-
rrespondiente o bien un acoplamiento
adecuado para la clavija de carga, a fin
de adaptarle un cable de conexi6n con
la clavija usual del Pais.
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Datos t6cnlcos
(Garantia de calidad seg0n DIN 19011)

Tipo:
Aparato electr6nico de computerflash,
de un solo cuerpo, con dosificaci6n
racional de energia (conmutaci6n RE
gracias a electr6nica de tiristores).

Ejecuci6n:
Sensor externo, variocomputer con tres
diferentes diafragmas de trabajo, cam-
bio r6pido de acumulador.

N(mero guia DIN:
51 para pelicula 21 DIN / 100 ASA,
36 para pelicula 18 DIN / 50 ASA.

Diafragma de trabajo con aulomatismo:
4 - I - 16 para 21 DIN / 100 ASA,
2,8 - 5,6 - 11 para 18 DIN / 50 ASA etc.

Campos de trabajo del automatismo:
Aprox. 1,5 - 13 m / 0,8 - 6,5 m /
0,4 - 3,3 m.

Energia del destello:
80 Ws.

Secuencia de destellos:
Con automatismo aprox. 0,3 - 4 seg,
sin automatismo aprox. 4 seg,
a servicio de red aprox. 30 Seg,
a servicio duplex aprox. 4 seg.

Reserva de destellos por carga
del acumulador:
Con automatismo aprox. 80 a 1000, seg0n
el diafragma de trabajo y la distancia
del objeto;
sin automatismo aprox. 80.

Duraci6n del destello:
Con automatismo to,r : t/roo- t/uoooo S€g,

to,s : t/too - t,/co ooo Sg$,
sin-automatismo to,r : r/roo S€g,

to's : l/aoo s99'

Angulo de iluminaci6n:
Aprox. 45o x 600.

Temperatura del color:
Equivalente alaluz diurna media (aprox.
5500 K), logrado mediante cristal de
dispersi6n con correcci6n cromdtica y
capa de bloqueo a UV.

Sensor del aparato:
Fototransistor-si, 6ngulo de medici6n
aprox. 150, fuera de funcionamiento al
conectarse el sensor externo.

Sensor externo:
Fototransistor-si, 6ngulo de medici6n
aprox. 150, con zapata enchufable, rosca
para tripode 1/4", cable espiral
30/170 cm.

Abastecimiento de energla:
Acumulador NC, 12 V / 0,5 Ah, exento de
mantenimiento.

Aparato de carga:
Tipo C o tipo E 36 RE / E34 C, piloto de
control para el proceso de carga, de
seguridad el6ctrica o por medio de
transformador de desconexi6n, clase de
protecci6n ll.

Demds caracteristlcas:
Sefial de disposici6n, disparador
manual, bloqueo de cable sincr6nico,
calculador de aberturas de diafragma
12 - 33 DIN / 12 - 1600 ASA con escala
en metros / teel, indicaci6n para el dia-
f ragma de trabajo y la distancia
m6xima, r6tulo VDE de desparasitaje.

Dimensiones:
260 x 112x87 mm.

Peso:
850 g.

Accesorios:
Sensor externo, acumulador de reserva,
diversos rieles para la c6mara, diversos
cables sincr6nicos, extensi6n de cable
sincr6nico, acoplamiento de cable sin-
cr6nico, aparato de carga, aparato adi-
cional de carga, talega para aparato de
flash y accesorios.

Salvo modificaciones t6cnicas.
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Onderdelen en functles

1 Spanschroef voor flitserklem
2 Flitserklem
3 Veerknop
4 Handgreep
5 Camera beugel
5a Opsteekschoentje
6 Uitsparing voor draadontspanner
7 Druktoets voor ontgrendelen

van synch ron isatiekabel
I Synchronisatiekabel
9 Contactbus voor synchronisatie-

kabel
10 Instelring voor filmgevoeligheid
11 Schaal voor filmgevoeligheid

12 - 22 DIN / 12 - 125 ASA (geel)
12 Schaal voor filmgevoeligheid

23 - 33 DIN / 160 - 1600 ASA (wit)
13 Draaischakelaarvoor

variocom puter/ man ueel
14 Rood merkteken voor te kiezen

diafragma en maximale afstand

Voor het eerste gebrulk

Flitser enige uren naladen, om de (bii
alle accu's voorkomende) zelfontlading
ontstaan tijdens het lange opslaan te
compenseren -> blz. 50.

Spoedcursug

O Spanschroef 1 losmaken en flitser-
klem 2 op flitserhandgreep 4 schui-
V€lI -> afb. A.

O Spanschroef 1 zo ver vastzetten dat
de flitser nog in de houder gedraaid
kan worden.

O Flitserklem2op camerabeugel steken
en door druk op de veerknop 3 laten
insnappen, camerabeugel 5 op sta-
tiefschroefdraad van de camera be-
vestigen + afb. B.

O Druktoets 7 indrukken, synchroni-
satiekabel 8 met contactbus 9 en
camera X-contact verbinden -> afb. B.

O Sluitertijd voor centraalsluiter naar
keus tot r/zso sec instellen, voor
spleetsluiter volgens camera ge-
bruiksaanwijzing (in twijfelgevallen
r/ro sec) kiezen.

O Filmgevoeligheid met instelring 10
instellen: geel V merkteken op gele
schaal 12 - 22 DIN / 12 - 125 ASA,
wit V merkteken op witte schaal
23 - 33 DtN / 160 - 1600 ASA -->
afb. C.

O Variocomputer inschakelen:
Draaischakelaar 13 op AUT. : auto-
maat insnappen. Ingestelde dia-
fragma en bijbehorende maximale
afstand bij rood merkteken 14 af-
lezen -> afb. C. Omschakelen van
werkdiafragma: draaischakelaar 13
een- of tweemaal rechtsom draaien
(laten insnappen, geen tussenstanden
benutten).

O Gekozen diafragma op de camera
instellen; let op bijbehorende maxi-
male afstand tot het opnameobject.

O Naar behoefte externe sensor 19 op
cameraschoen of camerabeugel be-
vestigen en met contactbus 21 ver-
binden + afb. D. Flitser zoals in

15
16
17
18

19
20
21

22
23
24
25
26
27

28
29
30
31

32
33
34
35
36

37

Diafragmaschaal
Meter/feet schaal
Aan/uit schakelaar
Controlelampje voor flitser-klaar
indicatie, tegelijk handcontact
Externe sensor
Haakse steker
Contactbus voor externe sensor
lnterne sensor
Contactbus voor laadkabel
Laadapparaat
NC-accu
Laad-indicatie
Handcontact, tegelijk controle-
lampje voor flitser-klaar indicatie
Afsluitkap
Afsluitkap voor extra laadapparaat
Extra laadapparaat
Aansluiting voor laadkabel in extra
laadapparaat
lndex voor begin laden
Merkschijf voor laadtijdsduur
Tijdindicatie voor einde lading
Statiefschroef voor camerabeugels
Bevestigingschroef voor
camerabeugel met bodemplaat
Druktoets voor ontgrendelen
van verbindingstuk
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afb. E aangegeven zwenken of resp.
verwijderen door drukken op veer-
knop 3 van de camera beugel 5.

O Schakelaar 17 naar boven zetten en
wachten op het oplichten van het
controlelampje 18.

O Bij het flitsen met de variocomputer
opletten op gekozen werkbereik:
ca. 0,4 - 3,3 m of
ca. 0,8 - 6,5 m of
ca. 1,5 - 13 m.

O Om te flitsen zonder automaat draai-
schakelaar 13 op MAN. : Manueel
gebruik zetten.

O Na gebruik en voor langere opname
pauzen: Schakelaar 17 naar beneden
op O-positie om energie te sparen.

Flitser aansluiten

Spanschroef 1 door linksom te draaien
met schroevendraaier losmaken ->
afb. A. Flitserklem 2 (met veerknop 3
tegen de flitsrichting in) op handgreep 4
schuiven.

Spanschroet 1 zo ver vastdraaien, dat
de handgreep nog in de houder ge-
draaid kan worden. Flitser met houder
op camerabeugel schuiven en door druk
op veerknop 3 laten insnappen + afb. B.

Camera beugel 5 naar keus of links of
rechts aan de statiefschroefdraad van
de camera bevestigen; verloopnippel
biedt aanpas mogelijkheid op 3/s"

schroefdraad.

Druktoets 7 indrukken, synchronisatie-
kabel 8 met aansluiting 9 en camera-
synch ron isatien ippel verbinden.
Een via uitsparing 6 gevoerde draadont-
spanner vergemakkelijkt het vasthouden
en het afdrukken bij verschillende ca-
meratypen en maakt ook eenhandbe-
diening mogelijk.

Camera Instellen

Synchronisatieaansluiting (ingeval van
keus) X resp. I gebruiken.
Sluitertijd selecteren volgens opgave in
gebruiksaanwijzing van camera:
bij centraalsluiter naar keus tot l/zso sec
(meestal r./rzs Sec),
bij spleetsluiter meestal r/co of r/so sec.

Flitsen met variocomputer
O Instelring 10 met V merkteken op

de gebruikte filmgevoeligheid zetten :

wif ! merkteken op wiffe schaal-
verdeling 11, gee/ V merkteken op
gele schaalverdeling 12.

O Variocomputer inschakelen: draai-
schakelaar 13 op AUT. : automaat
laten insnappen -> afb. C.
Werkdiafragma omschakelen: draai-
schakelaar 13 een- of tweemaal
rechtsom draaien en laten insnappen.
Rood merkteken 14 geeft achtereen-
volgens op schaal 15 drie verschil-
lende te kiezen diafragma's aan, en
op schaal 16 de hierbij corresponde-
rende maximale afstand.

O Aangegeven werkdiafragma op de
camera instellen, aangegeven maxi-
male afstand af lezen en in acht
nemen.
Voorbeeld -+ afb. C: 18 DtN / S0 ASA,
gekozen diafragma 11, maximale af-
stand ca. 3,3 m. Deze filmgevoelig-
heid geeft eveneens de keus uit:
werkdiafragma 5,6 met maximale af-
stand van ca. 6,5 m of werkdiafragma
2,8 met maximale afstand van ca.
13 m; zie ook tip @ en @.

O Flitser inschakelen: schakelaar 17
naar boven op I (rood) positie en
wacht totdat controlelampje '18 van
de flitser oplicht.

O Bij langere opnamepauzen flitser uit-
schakelen om accuenergie te sparen:
schakelaar 17 naar beneden op de
0-positie.

O Naar behoefte externe sensor 19 op
cameraschoen of camerabeugel be-
vestigen. Haakse steker 20 aansluiren
op contactbus 21 -> afb. D (interne
sensor 22 wordt daardoor uitgescha-
keld).
Flitser kan zoals in afb.E aangegeven
zwenken tot de gewenste positie, of
losgemaakt worden door op veer-
knop 3 van de camerabeugel te druk-
ken en vrij in de gewenste richting
gehouden worden.
Bij overige toepassing zoals boven
omschreven + tip @.
Belangrijk: Niet van dichtbij in de
richting van de externe sensorf litsen!

l*
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Flitsen zonder varlocomPuter

O Filmgevoeligheid instellen zoals op
blz. 48 beschreven.

O Draaischakelaar 13 door linksom te
draaien op MAN. : Manueel zetten
+ afb. G.

O Op schaal 15 resP. 16 diafragma en

overeenkomstige afstand (tussen flit-
, ser en onderwerP) aflezen en oP de

camera instellen.

O Voorbeeld -> afb. G: 23 DIN / 160

ASA, diaf ragma 16, afstand f litser
4 m; zie ook richtgetaltabel / tiP @.

O Verdere hantering zoals bij het flitsen
met de variocomPuter.

Lichtnet- en duplexgebruik zijn even-
eens mogelijk + blz. 51. lndirect flitsen
is mogelijk, practischer is echter com-
putergebruik met externe sensor -->

blz. 53.

Accu laden (alleen met wisselstroom)

Aansluitspanning controleren
Geschikt zijn alleen laadapparaten van

het type C aan het wisselstroomnet of
laadapparaten voor de E 36 RE / E 34 C;

aangegeven spanning aan de laadsteker
24 moet overeenkomen met de beschik-
bare netspanning.
Bij laadapparaten met spanningskiezer:
sleuf tussen stekerpennen met muntstuk
op beschikbare netspanning instellen -->

afb. H.

Aanslulten om te laden
Accu 25 in flitser laten, schakelaar 17 op
O-positie. Laadapparaat 24 met contact
23 en met lichtnetcontactdoos verbin-
den; laadproces wordt door controle-
lampje 26 aangegeven -> afb. H.

Laadtijdsduur
Na normale ontlading 

= 
Zodra flitsinterval

tot ca. 30 sec. oploopt, zo spoedig mo-
gelijk ongeveer 12 uur bijladen, zodat
het apparaat weer flitsklaar is. Deze
laadduur kan (zo nu en dan l) over-
schreden worden; herhaaldelijk over-
laden schaadt echter de accu.

Na volledige ontlading: Indien controle-
lampje 18 (bijv. door vergeten het ap'
paraat uit te schakelen) helemaal niet

50

meer oplicht, zo spoedig mogeliik ca.
20 uur bijladen.

Na korte tijd buiten gebruik (tot enige
weken): Alvorens opnieuw te gebruiken
uitgeschoke/de flitser ca. 20 min. laden
en ondertussen in de stand MAN enige
keren met het handcontact 27 laten
flitsen. Daardoor wordt de flitsconden-
sator weer geformeerd en de f litser
weer volledig flitsklaar.

Na lange tijd buiten gebruik: Accu om
de paar maanden meerdere uur bijladen
om de (bij alle accu's onvermijdelijke)
zelfontlading te compenseren.

Flits series

zijn door de ongewone korte flitsinterval
van ongeveer 0,3 sec vooral voor close-
ups mogelijk en veroorlooft bijv. het
gebruik voor moderne motorcameras
met ca.3 opnamen/sec voor bewegings-
studies of opnamenseries van snel ver-
anderende onderwerpen etc.
Aanbevelenswaardig voor de praktijk:

a Middelgroot tot grote werkdiafrag-
ma's kiezen -+ tiP @.

O zo goed mogelijk opgeladen accu
gebruiken, voor onafgebroken her-
haalde series wisselaccu gereed
houden,

O bij voorkeur close-ups, eventueel met
groothoekobjectieven werken
(kleinbeeld tot 35 mm, middelformaat
tot 50 mm, en groot formaat met
daarbij passende korte brandpunts-
afstand).

De onderstaande tabel geeft enige ge-
middelde waarden welke met ongeveer
0,3 sec flitsinterval afhankelijk van de
reflectie in de kamer bereikbaar zijn:

4 : globale flitsafstand,
g : gekozen diatragma bij

21 DIN / 1OO ASA,
6 : gekozen diafragma bij

18 DIN / 50 ASA,
D - aantal flitsen Per serie.

I
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Llchtnet- en duplexgebruik
zijn alleen met wisselstroom en
zette accu geoorloofd!

O Lichtnetspanning en laadapparaat
controleren -+ blz. 50.

O Laadkabel met contact 23 en laad-
apparaat 24 met netcontactdoos
(event. met verlengsnoer) verbinden
+ afb. F.

O Bij lichtnetgebruik schakelaar 17 in

O-positie laten staan, bij duplex
(lichtnet * accu) gebruik schakelaar
17 naar boven op I positie zetten.

O Wachten tot het oplichten van het
controlelampje 18: bij netgebruik na
ca. 30 sec, bij duplexgebruik na ca.
4 sec.

O Na de laatste opname laadapparaat
losmaken van contactdoos en camera
(bij duplexgebruik ook flitsapparaat
uitschakelen).

Accu venrrlsgelen

Flitsapparaat losmaken van lichtnet, in-
dien nog aangesloten voor laden of
fichtnetgebruik! Afsluitkap 28 door te
drukken en links omtedraaien losmaken
en accu 25 eruitnemen -+ afb. J. Re-
serve accu (met pluspool op plusteken
in afsluitkap!) inzetten, kap door te
drukken en rechts om te draaien beve-
stigen.

Wleeelaccu laden

Afsluitkap 29 door te drukken en links om
te draaien losmaken -> afb. K. Ontladen
accu 25 (met pluspool op plusteken in
afsluitkap!) in extra laadapparaat 30
zetten en kap weer bevestigen. Aansluit-
spanning controleren -+ blz. 50. Laad-
apparaat 24 met contactbus 31 en met
lichtnetcontactdoos verbinden. Begin
laden met index 32 op merkschijf 33 in-
stellen (24 uur indeling).
Einde laden op tijdmerk 34 aflezen.
Laadtijdsduur niet overschrijd€o, -> ook
blz. 50.

Accessolres
inge- Universele beugel

voor kleinbeeldcamera's, bestel nr.
301 020: Vier schroefuitsparingen voor
statiefschroef 35 -> afb. L bieden de
mogelijkheid van linker- of rechterkant
montage, afhankelij k van gemakkelij kste
hantering en cameratype.

Beugel met bodemplaat
en opsteekschoentje voor middelfor-
maat- en grootbeeldcamera's bestel nr.
301 100: Door het losmaken van de twee
bevestigingschroeven 36 in te stellen
voor linker- of rechterkant bevestiging.
In beide posities is bovendien draaien

- niet met externe sensor! - van de
beugel naar voren (en afhankelijk van
type camera ook naar achteren) moge-
lijk + afb. M. Bij afgeschroefde bodem-
plaat kan deze ook als
Beugel voor Rollei pistootgreep
gebruikt worden, indien niet de hiervoor
speciaal leverbare uitvoering gebruikt
wordt (bestel nr. 301 110).

Syndtronisatiekabels
zijn afhankelijk van lengte en stekeruit-
voering in de volgende uitvoeringen
leverbaar + afb. N;
R - Rolleisteker,
N : Normaal steker,
L: Leica "M'r steker:

Omschrijving Steker uitvoering
Spiraalkabel 35/125cm* R + N
Spiraalkabel 35/125 cmo R + R

Spiraalkabel 35/125 cmr R + L
Kabel 40cm* R + N

Kabel40cmo R+R
Verbindingstuk R + R
Verlengkabel 300 cm R + R
* voor camera's met normale synchro-

nisatienippel,
o voor Rollei-camera's met stekerver-

grendeling,
I voor Leica camera's van het model

,,M',.

De afstand tussen flitser en camera kan
met verlengkabels en verbindingstukken
groter gemaakt worden. Voor het los-
maken van de stekerverbinding: Aan
zijkant verbindingstuk toets 37 indruk-
ken en gelijktijdig aan de nu ontkop-
pelde steker trekken + afb. N.
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Verdere accessoires
leverbaar bij Uw Rollei-handelaar:
tas voor flitser en accessoires, bestel nr.
970 700;
laadapparaat als vervanging, bestel nr.
301 700;
extra laadapparaat voor reserve accu,
bestel nr. 301 710;
reserveaccu, bestel nr. 301 720;
externe sensor als vervanging, bestel nr.
400 120;
flitserklem als vervanging, bestel nr.
301 740.

Praktlsclre tlps voor het fllteen

@ Energie sparen
Na gebruik en bij langere opname
pauzen apparaat uitschakelen!

@ Controlesignaal
Na het inschakelen wachten op oP-
lichten controle lampje (te vroeg afdruk-
ken kan resulteren in onderbelichting).
Het controlelampje licht op wanneer
flitser klaar voor gebruik is, dat betekent
wanneer ca. 70 o/o van de flitsenergie is
bereikt. In extreme situaties (bijv. 's
nachts bij het flitsen op grote afstanden
zonder computer) indien mogelijk eerst
dan afdrukken indien de fluittoontijdens
de oplaadphase met hoorbare klikken
uitvalt. Tegen het einde van de accu-
lading duurt het oplichten van het
controlelampje langer (+ ook blz. 50).

@ Computer werkbereik
is onafhankelijk van de filmgevoeligheid,
naar keuze instelbaar en in drie gebie-
den onderverdeeld: ca.0,4 tot 3,3 m, ca.
0,8 tot 6,5 m en ca. 1,5 tot 13 m ofstond
fussen flifser en objecf. Bij het omscha-
kelen worden deze afstandsbereiken
ongeveer gehalveerd resp. verdubbeld.
Bij elk werkbereik behoort afhankelijk
van filmgevoeligheid een bepaald dia-
fragma. De maximale afstanden 3,3 en
6,5 en 13 m zijn midden boven rood-
merkteken 14 at te lezen. 

.

@ Werkdiafragma
is afhankelijk van de filmgevoeligheid
en door om te schakelen te kiezen uit
drie verschillende diafragma's. Het ge-
kozen diafragma is bij het rode merk-
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teken 14 af te lezen. Bij het omschake-
len naar de volgende snappositie ver-
andert zich het werkdiaf ragma met
steeds twee waarden (tussenposities
zijn niet toegestaan).

@ Werkdiafragma juist kiezen
In het algemeen de middelste van de
drie te kiezen diafragma's preferen: bij
21 DIN / 1O0 ASA film dus diafragma 8

- bij 18 DIN / 50 ASA film diafragma 5,6,
om zodoende in het meest gebruikte
bereik van ca. 0,8 - 6,5 m te kunnen
werken.
Het kleinere werkdiafragma (bijv. 16 bij
21 DIN / 100 ASA resp. 11 bij 18 DIN /
50 ASA) is nuttig voor opnamen met
grotere scherptediepte en kleinere ob-
jectafstand.
Bij indirect flitsen dient dit kleinere
diafragma niet te worden gebruikt
(door de langere lichtweg van flitser
via plafond naar het object neemt de
intensiteit van de flits sterk af, waardoor
onderbelichting kan ontstaan).
Het grotere werkdiafragma's zoals biiv. 4
bii. 21 DIN / 100 ASA resp. 2,8 bij 18 DIN /
50 ASA kiest men voor opnamen met
grotere opname afstand en geringere
scherptediepte, en bij indirect flitsen.

Verdere details bevat de volgende tabel:

Filmge-
voeligheid

Te gebruiken diafragma
voor afstandbereik (af-
stand tussen flitser en

DIN ASA

object) van ca.
0,4- I 0,8-
3,3m I o,sm

12
15
18
21

24
27
30
33

12
25
50

100
200
400
800

1600

5,6
8

11

16
22
32
45*
64*

2,8
4
5,6
I

11

16
22
32

1,5 -
13m

1,4
2
2,8
4
5,6
8

11

16

niet op schaal 15 afleesbaar; echter
waarden (voor zover beschikbaar)
welke op het objectief in te stellen
zijn; bij ontoerijkende mogelijkheid
tot diafragmeren grijsfilter voor ob-
jectief gebruiken.

www.butkus.us



i}
{:
dl.
isu
E.

DIN
ASA
Rg.

@ Richtgetal
(Rg. : diafragmawaarde x afstand in m)
bij manueel gebruik afhankelijk van film-
gevoeligheid volgens volgende tabel:

DIN ',t2 13 14 15 16 17 18 19
ASA 12 16 20 25 32 40 50 64
Rg. 18 20 23 25 28 32 36 40

In het algemeen geldtbij indirectflitsen:
Reflectie van het plafond of de wanden
is beslist noodzakelijk - van het be-
schikbare licht wordt in lage, lichte of
kleine ruimtes het beste gebruik ge-
maakt - hoge, grote of donkere ruim-
tes, zoals sporthallen, zalen of kerken
zijn ongunstig.
Voorbeeld: een ca. 2,5 m hoge ruimte
van ca. 22 ffi2, met licht behang en
witgeverfd plafond; kantelingshoek 600,
1B DIN / 50 ASA film, objectafstand ca.
3 m, werkdiafragma 5,6.

@ Flitsen via lichtnet
biedt de mogelijkheid zo veel te flitsen
als U wilt zonder de acculading te ge-
bruiken, ook bij sterk of geheel ontladen
accu's. Vereist is een wisselstroom (!)
voerende contactdoos. Aansluiting van
de laadkabel -+ blz. 50, eventueel mit
normale verlengkabel, indien de laad-
kabellengte niet voldoende is.

@ ftitser uitrichten
Bij snapshot afstand parallel met de op-
namerichting, bij close-ups in de houder
overeenkomstig draaien. Ook de vrij
vastgehouden flitser op het midden van
het object richten.
Opnamerichtingen vermijden, waarbij
spiegelende voorwerpen het f litslicht
direct reflecteren in camera of sensor
(gevolg bij automatisch flitsen: onder-
belichting door meting van het ge-
spiegelde flitslicht). Positie zo kiezen en
flitser zo bevestigen dat frontale spiege-
lingen door glasruiten, spiegel of glim-
mende vlakken vermeden worden ; flitser
niet direct op objectief of sensor richten.

@ Gebruik van extreem korte flitstijden
Variocomputer inschakelen. Flitsafstand
beperken overeenkomstig met de in
tip @vermelde bereiken. Heldere achter-
grond (en mogelijk ook heldere onder-
werpen) kiezen.
Met kortere flitsafstand wordt ook de
flitsduur verkort tot ongeveer 1/ro.ooo sec
(to,') .

Eventueel externe sensor gebruiken
welke, zo dicht mogelijk bij het objec-
tief bevestigt, op het hoofdmotief gericht
wordt. Belangrijk: niet direct in de
externe sensor flitsen!

20 21 22 23 24
80 100 125 160 200
45 51 57 64 72

25 26 27
250 320 400
80 90 102

DIN 28 29 30 31 32 33
ASA 500 640 800 1000 1250 1600
Rg. 114 128 144 160 180 204

In extreme gevallen (zeer hoge, donkere
of zeer kleine, heldere ruimtes, ont-
brekende reflecties in de open lucht,
macroopnamen, etc.) geldt de tabel al-
leen bij benadering; meerdere opnamen
met verschillende diafragma's zijn aan-
bevelenswaardig.

@ Externe sensor
Hetvolgens tip @ gekozen werkdiafrag-
ma blijft bij aansluiting van de externe
sensor ongewijzigd, daar het overscha-
kelen electronisch plaats vindt.
De externe sensor biedt de mogelij-
kheid van automatische energiedose-
ring, ook bij speciale toepassingen,
zoals bijv.:

"Los gekoppelde flits", door flitser van
camera los te maken en in gewenste
richting te houden om een beter beeld-
plastiek te verkrijgen;
Close-ups met sensor precies gericht
op belangrijkste partijen en een gunsti-
gere plaatsing van flitser: sensor aan
camera of f litsbeugel bevestigd, at-
stand van flitser tot object echter groter
dan minimale afstand van 0,4 resp.
0,8 resp. 1,5 m;

Indirect llitsen ("bounce-light") met ge-
kantelde flitser voor een minder harde
belichting, afzwakking van slagschadu-
wen en voor groothoekopnamen: kan-
teling naar boven tegen het plafond,
naar opzij of naar achteren tegen de
wand of het plafond (trapsgewijs, 150).
Langere lichtweg door middel van een
juist gekozen werkdiafragma'compen-
seren -+ tip @.

I*
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Kleurzweem treedt ook bij deze ex-
treem korte tijden niet oP.

Voor extreem snel aflopende bewegings-
phasen: openflitsmethode + tiP @ en
gesch ikte contactgever gebru i ken, welke
op het beslissende ogenblik door het
object zelf ontspannen wordt.

@ Flitsen met open camerasluiter
(open-flitsmethode)

geeft o. a. de mogelijkheid van meer-
dere flitsen binnen een langere tijds-
belichting voor het verkrijgen van ef-
fecten en trucs (bijv. ,,dubbelganger
opnamen", uitlichten van zalen bij niet
te heldere algemene verlichting etc.):
flitser en camera gescheiden gebruiken,
camera sluiter openen en flitser met
handcontact 27 ontsteken.

@ Opvulflits bii daglicht
resulteert in briljantere kleuren en meer
tekening in de schaduwPartijen.

Met computer: met daglicht correspon-
derende tijd/diafragma combinatie met
behulp van belichtingsmeter bepalen.
Daarna passende combinatie, afhanke-
lijk van toelaatbare flitssynchronisatie
en te kiezen diafragma van de flitser
vaststellen.
Sluitertijd op de camera instellen en bii-
behorende werkdiafragma op de flitser
inschakelen, cameradiafragma opening
echter met 66n stop verkleinen. Resul-
taat: merkbaar lichter beeld, daglicht-
en flitslicht aandeel in de schaduw-
partijen 1 : 1.

Voorbeeld: 21 DIN / 100 ASA film,
kortste toelaatbare sluitertiid r/eo sec, te
kiezen diaf ragma's 16 - I - 4, gemeten
r/eo S€c / diafragma 8, ingestelde sluiter-
tijd r/eo sec, ingeschakelde werkdiafrag-
ma 8, ingestelde cameradiafragma 11.

Zonder computer: Flitser op MAN. scha-
kelen en het met de objectafstand over-
eenkomstige diaf ragma af lezen. Hier-
voor juiste sluitertijd met belichtings-
meter bepalen.
Deze sluitertijd (voor zover toelaatbaar)
op de camera instellen. Afgelezen dia-
fragma op de camera echter 66n stoP
kleiner nemen. Resultaat: zoals boven-
vermeld onder het werken met computer.
Voorbeeld: 18 DIN / 50 ASA film, kortste
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toelaatbare sluitertijd r/oo sec, object-
afstand 4,5 m, afgelezen diafragma 8,
gemeten r/eo s€c / diafragma 8, inge-
stelde sluitertijd r/eo S€c, ingestelde
camera diafragma 11.

,,Fill-in" techniek: Gericht oplichten met
zogenaamde,,lichtinjecties", waarbij het
flitslichtaandeel zover verminderd wordt,
dat slechts een licht en qua beeld
gunstig oplichten ontstaat.
Voorbeeld: 24 DIN / 20O ASA film, te
kiezen diafragma's 22 - 11 - 5,6, ge-
meten r/rzs S€c / diafragma 11, inge-
stelde sluitertijd r/rzs Sec, ingestelde
camera diafragma 11, ingeschakelde
werkdiafragma echter 5,6.

@ Flitsen met meerdere apparalen
Gesynchroniseerde flitsopnamen met
meerdere Rollei apparaten: synchroni-
satiekabel op elke flitser aansluiten;
voor camera contactnippel een meer-
voudige steker gebruiken.

Met computer: flitsers zo opstellen dat
hun sensors niet door het directe licht
van de overige flitsers getroffen worden.
Werkdiafragma van de f litsers elk
afhankelijk van gewenste belichting
kiezen.

Zonder computer: twee flitsers frontaal
op gelijke afstand resulteren in een ver-
dubbelde helderheid, daarom eerstvol-
gende kleinere diafragma gebruiken. Bii
verschil in afstand (bijv. tweede flits als
indirecte- of bijflits): diafragma bepalen
volgens de afstand van de Primaire
f litser.

@ Flitsen in publiek
Ook tijdens gelijktijdige f litsopnamen
door andere fotografen kan met of zon-
der computer geflitst worden. De
werking van de f litser wordt door
vreemde flitsen niet beinvloed (inge-
bouwde vreemde-flitsbeveil ig ing).

@ Opladen op reis
In het buitenland zijn plaatselijk andere
spanningen en netstekersystemen in
gebruik. Als voorzorgsmaatregel: over-
eenkomstig laadapparaat, resp. voor
laadsteker een passend verbindingsstuk
(adapter) meenemen, om daarmee ver-
bindingskabel aan te passen aan plaat-
selijk gebruikte stekertYPe.
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Tecfinlscfie gegevens
(Kwaliteitsgarantie volgens DIN 19 011)

Type:

I Eendelige computer-electronenflitser

I met rationele energiedosering (RE-
7 schakeling met thyristors).

Uitvoering:
I Externe sensor, variocomputer met drie

verschillende werkdiafragma's, snel te
verwisselen accu.

,. DIN-Ricfitgetat:
51 voor 21 DIN / 100 ASA film,
36 voor 18DlN / 50ASA film.

Computer werkdiafragma:
4 - 8 - 16 voor 21 DIN / 100 ASA,
2,8 - 5,6 - 11 voor 18 DIN / 50 ASA etc.

;l Computer werkbereik:
ca. 1,5 - 13m / 0,8-6,5m / 0,4- 3,3m.

Flitsenergie:
80 Ws.

Flitsinterval:
met computer ca.
zonder computer ca.
bijlichtnetgebruik ca.
bij duplexgebruik ca.

0,3 - 4 sec,
4 sec,

30 sec,
4 sec.

Energieverzorging:
NO-accu, 12V / 0,5 Ah, vrij van onder-
houd.

Laadapparaat:
Type C of Type E 36 RE / E34 C, con-
trolelampje als laadindicatie, electrisch
veilig door scheidingstrafo, veiligheids-
klasse ll.

Verdere bijzonderheden:
Flitser-klaar indicatie, handcontact, syn-
chronisatiekabel-blokkering, diafragma
rekenschijt 12 - 33 DIN / 12 - 1600 ASA
met meter/feet schaal, indicatie voor
werkdiafragma en maximale afstand,
radio-ontstoord (VDE-merkteken).

Afmetingen:
260 x 112 x 87 mm.

Gewicht:
850 g.

Accessoires:
Externe sensor, reserve accu, div.
camerabeugels, div. synchronisatie-
kabels, synchronisatie verlengkabel,
synchronisatie koppeling, laadapparaat,
extra laadapparaat, tas voor flitser en
accessoires.

Aantal flitsen per acculading:
met computer ca. 80 tot 1000, afhanke-
lijk van gekozen diafragma en afstand
van onderwerp;
zonder computer ca. 80.

Flitsduur:
met computer to,r : r./roo - r/zo.ooo S€C,

to,s : r,/aoo 
- r/lo.ooo S€C;

zonder computer to,r : 1/roo s€c,
to's : r/aoo Sgc'

Uitlichthoek:
ca. 45o x 600.

Kleurtemperatuur:
overeenkomstig gemiddeld daglicht
(ca. 5500 K), bereikt met kleur gecorri-
geerde verstrooiingsschijf met UV-
sperlaag.

Flitser sensor:
Si-fototransistor, meethoek ca. 150, bij
aansluiting externe sensor uitgeschakeld.

Externe sensor:
Si-fototransistor, meethoek ca. 150, met
opsteekvoet, statiefschroefdraad 1/4",

spiraalkabel 30/170 cm. Technische wijzigingen voorbehouden.
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